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Gustav Aeppert Montags erscheint keine Beilage .

(Nachdruck des Romans und sämtlicher Artikelverboten.)

Lin Dorfwinkel
(IS) von iLamille kemonnier .
Berechtigte Uebersetzung aus dem Französischen von

Jean Paul d ' Ardeschah .

„Da gibt es schon einen , der jetzt das Recht
hat , lauter zu lachen , als Ihr, " sagte Katharina
unwillig .

„Sehr gut !" gab er zur Antwort . „Und wer
ist das ?"

„Jan Slinr !"
Indem sie ihm das sagte , richtete sich Katha¬

rina Wild auf und sah ihn mit einem strengen
Blick an.

,Jan Slim macht ein gutes Geschäft dabei,"
fügte sie noch hinzu . „Es kommt ihm schon mit
Recht zu , sich die Hände zu reiben und behaglich
zu lachen . Ein Schlaumeier ist das ! Er hat
Euch seine Katze im Sack verkauft."

Kobe stand auf , griff nach seinem Stuhl und
schleuderte ihn mit ganzer Gewalt zu Boden,
so daß er in Stücke zerbrach .

„Da ! Das will ich mit einem jeden tun , der
sich über mich lustig zu machen gedenkt . So eine
starrsinnige Frau !" sagte er.

Die Bäuerin sammelte ruhig die Stücke ihres
Stuhles auf und antwortete :

„Tut lieber Jan Slim in Stücke schlagen,
denn er hat Euch übel mitgespielt."

Sie suchte ihm in die Augen zu sehen , dann
verschränkte sie die Arme und geriet ganz un¬
erwartet in Zorn .

„Ach ! Kobe !" rief sie. „Das ist weiter nichts
Großes , Stühle zu zerschlagen und Umstände
zu machen . Ihr seid ein Mann , aber Angst Hab '
ich keine vor Euch . Nein , ich fürcht ' Euch nicht
mehr , als ich diese Spatzen fürchte , die da auf
der Wiese sind . Faßt mich nur einmal an ; wir
werde» sehen . Ich lach ' über Euch, wie Jan
Slim , wie Noose , wie die ganzen Leute aus dem
Dorf . Ihr seid ein ehrgeiziger, schlechter Mann ,
voll Eitelkeit und Hochmut , und Verstand habt
Ihr in Eurem Kopf keinen. Das ist das Ganze,
das Ihr seid, ich sag' es Euch. Und sagen will
ich Euch noch, daß man Fratzen hinter Euch schnei¬
det, wenn Ihr den Rücken gedreht habt . Und
man hat wohl Recht dazu , denn das einzige
Gute , bas noch an Euch ist, das ist Euer Geld.
Nun gut ! Sie wird sich von dem Geld Hüte
und Kleiner machen lassen , wird für das Geld
auf die Kirmessen gehen, lachen und tanzen wird
sie und sich von den Burschen den Hof machen
lassen , und die Jungen werden Euch „Herr
Kuckuck " Nachrufen , bis daß Ihr auf einem
Strohsack verenden werdet , wenn die Zeit da ist.
Oh ! und dann werden sie alle zufrieden fein,
und ein junger Ehemann wird zu Hause Euren
noch warmen Platz einnehmen. Slim wird dann
„mein Hof" sagen , wenn er sich an Eurem Feuer
wärmt , wird mit Euren Pferden fahren , Eure >
Kühe verkaufen , Eure Felder düngen , und
wenn er sich am Abend in sein Bett legt, wird
er lachen und sagen : das war ein großartiges
Geschäft , das ich mir da zurechtgemacht habe!

Unpolitisches aus dem
j) alais Bourbon .

(Von unserem ständigen Korrespondenten.)
g. Paris , 23 . Nov .

Mittwoch oder Donnerstag wird voraussicht¬
lich die Entscheidung über das Budget und da¬
mit über das Ministerium fallen. Sie meinen
vielleicht , das sei etwas politisches und gehe uns
daher hier gar nichts an . Das ist aber ein Irr¬
tum . Im Budget sind annähernd 300 Millionen
neue Steuern enthalten und von diesen Steuern
bekommen wir fast alle in unserem Haushaltzu
spüren . Unsere Beleuchtung wird uns mit IS
Millionen angekreidet und für Heizung werden
wir 8 Millionen mehr auszugeben haben als
bisher . Vom Wein will der „Racker Staat " 67
Millionen und vom Bier IS Millionen , sogar
vom unglücklich -unschuldigen Mineralwäfferlein
3 Millionen einziehen; dazu kommt , daß sämt¬
liche Laöenbesitzer mit etwa SO Millionen neuen
Abgaben beglückt werden , die natürlich abermals
wir alle zu zahlen haben werden , die wir ge¬
nötigt sind , unsere Lebensbedürfnisse in jenen
Läden zusammenzukaufen. Im Grunde genom¬
men ist die Frage , ob wie uns dies Budget ge¬
fallen lassen sollen oder nicht, keine Frage der
Staatswirtschaft und der Politik , sondern eine
Frage der Hauswirtschaft und der einstweilen
in Frankreich noch gänzlich unpolitischen Damen.
Wir fürchten, daß die Abneigung der jungen
und alten Pariserinnen gegen Deutschland noch
wachsen wird , denn wenn sie nun mit ihrem kar¬
gen Wirtschaftsgeld nicht auskommen , jo sind die
neuen Soldaten daran schuld und diese neuen
Soldaten wiederum haben wir Sen Rüstungen
des fflonsieur äs Lstlnvamr zu verdanken.

Ja , wenn die Frauen erst im Palais Bour¬
bon den Sitzungssaal und die Rednertribüne
zieren werden , anstatt wie bisher , nur auf den
Galerien ihre futuristischen Hutgebäude und ihr
Mona -Lisa -Lächeln der männlichen Bewunde¬
rung darzubieten , dann wird es wieder gemüt¬
lich werden im alten Frankreich. Die Republik
wird dann auch sparsamer werden . Das Palais
Bourbon wird nicht mehr so verschwenderisch
wirtschaften. Fast 12 Millionen Franken kostet
den Franzosen jährlich ihr Parlament ; und
wenn es dafür noch wenigstens ein wenig lustig

Ihr werdet dann auf dem Friedhof liegen. Ach,
Pachter ! Ich lach' über Euch, daß Ihr es wißt !"

Der Pachter war ganz und gar die Beute einer
sinnlosen Wut geworden, aber er machte fort¬
während Anstrengungen , sie nicht hervorvrechen
zu lassen . Er zuckte die Schultern , pfiff durch
die Zähne und lachte, während seine Brust wie
der Blasebalg in einer Schmiede ging.

Als Katharina Wild mit ihrer Rede zu Ende
gekommen war , stülpte er sich die Mütze auf,
schob sie weit in Len Nacken zurück und ging auf
die Tür zu.

Als er aber so weit gekommen war , öffnete
er den Mund , um ihr etwas zu entgegnen, aber
seine Kehle war wie zugeschnürt, so daß ihm
die Stimme versagte. Er fühlte eine plötzliche
Schwäche in seinem ganzen Körper .

Und als ihm nun die Stimme zurückgekehrt
war , sagte er nur traurig :

„Ich habe es nicht verdient , so hart behandelt
zn werden , Katharina ."

Die rauhe Bäuerin hob ihre Augen zu ihm
auf , aber schon hatte Kobe Snipzel die Tür hin¬
ter sich zugezogen, und sie hörte nur noch den
Hufschlag seines Pferdes , während er sich noch
«n den Sattel schwang.

„Kobe !" schrie sie und hastete zur Tür hinaus .
Sie öffnete sie ganz weit : er war fort .
Sie eilte darauf bis auf die Mitte der Straße .
Als er den Kopf umwandte , sah er sie stehen .

Sie bewegte ihre Arme im Schnee, der in großen
Flocken niederschwebte .

Vierzehntes Kapitel .
Eines Morgens erhob sich Jan Slims Frau

mit einem lauteren Gejammer als sonst.
Sie hatte geträumt , daß man sie in einem

Sarge festnagelte, und während der Tischler mit
gewaltigen Hammerschlägen auf die Nägel ein¬
schlug, die in ihren Körper eindrangen , hatte ein
blutroter Teufel ihre Seele entführt , um sie in
den Höllenflammen zu braten .

Sie wollte weder trinken noch essen, setzte sich
mit zufammengezogenen Augenbrauen an den
Feuerherd und starrte vor sich hin , wie der
Schnee jenseits der Scheiben nieüersank.

Immer wieder bekreuzigte sie sich umständlich
und sagte schließlich :

„Ich fühle noch die Nägel in meinem Fleisch .
Sie dringen ein wie in Butter ."

„Das ist die Strafe für Eure Sünden, " sagte
ihr Mann hart .

Sie sah ihn darauf an , wie eine, die etwas
hätte sagen wollen, und ihr Auge ging ihm nach,
wie das Auge eines verängsteten Hundes , aber
sie sagte nichts und fuhr nur fort , sich immerzu
zu beklagen und zu seufzen, indem sie die Hände
einmal an ihre Schultern , dann wieder an die
Beine legte, wo sie eben gerade die Spitzen der
Nägel zu fühlen meinte . Es war düster in
ihrem Kopf, wie in der düsteren, engen Stube ,
in der sie hockte .

1 Seit einer Zeit schon hatte sich in das Pfeifen
des Windes im Rauchfang ein scharfes Scharren
gemischt.

Ursula sah jetzt immer nur auf die Stelle am
Schornstein, von der das Geräusch kam, und

wäre ! Aber nein , die Zeiten des Parlaments -
Humors sind vorbei . Wir haben den Schrift¬
steller Barrss im Parlament ; aber der ist vom
ewigen Schimpfen auf Deutschland so hypochon¬
drisch geworden, daß er höchstens noch unfrei¬
willig komisch wirkt . Couyba singt längst keine
Montmartrechansons mehr ; seit er Minister ge¬
worden ist, kommt er nicht mehr auf die heilige
„Butte ". Von Schauspielern ist überhaupt nie¬
mand im Parlament ; der einzige Komödiant,
der kandidierte, fiel bei den Wahlen durch . Wie
unordentlich die Herren ohne Damen im Palais
Bourbon Haushalten , steht man an folgenden
Jahresrechnungen : Für Zündhölzer 1800 Fran¬
ken (wobei allerdings zu bedenken ist , daß von
zehn französischen Zündhölzchen höchstens eins
sich dazu herbeiläßt , Feuer zu fangen) , für Bind¬
fäden 1000 Franken ! Ja , um des Himmels wil¬
len , was fängt man denn nur mit diesen Kilo¬
metern von Bindfäden im französischen Capitol
an ? Daß man 200 Franken zur Vertilgung der
Mäuse ausgibt , kann nur gebilligt werden.
Wenn wan aber die Kahlköpfigkeit oder Un-
frisiertheit der sehr wenig auf ihr Aeußeres ge¬
benden Herrscher Frankreichs kennt, fragt man
sich , weshalb 10 0 00 Franken für Seife , Bürsten ,
Spiegel und andere Toilettengegenstände an¬
gelegt werden müssen . Die Jaurss , Berry , Cail -
laux . Etienne , Brtand , Millerand usw . sind doch
wahrhaftig keine Modepüppchen und keine Dan -
dvs. Deschanel, der einzige, der immer ge¬
schniegelt , gebügelt , pomadisiert und parfümiert
ist . wohnt als Präsident im Hause selbst, braucht
also die 10 000 Franken -Toilettensurrogate nicht.
Schweigen wollen wir über die 9420 Franken
für das — „W . C." Die Ziffer verursacht allge¬
meines Kopfschütteln — aber bekanntlich spricht
man über gewisse Dinge nicht . Dagegen fragen
wir . wo die 7S000 Franken für Briefpapier
bleiben ? Man muß bedenken, daß die franzö¬
sischen Gesetzgeber doch nur etwa die Hälfte des
Jahres wirklich im Palais Bourbon zusammen
sind . Ja , es gibt Mysterien im französischen
Parlament . Zum Beispiel bezieht ein Versail¬
ler Arzt jährlich 12 000 Franken als Leibarzt
der Nationalversammlung , die bekanntlich doch
nur alle sieben Jahre einmal auf ein paar Stun¬
den im Versailler Schloß zusammenkommt, um
einen neuen Staatspräsidenten zu wählen .

Mit großem Vergnügen gedenken wir aber
der „Buvette ", der Trinkstube . Sie steht im
Budget mit 3S17T Franken . Jeder Deputierte

wenn es etwas lauter wurde , geriet sie in eine
heftige Aufregung und,rief :

„Sie kriegen mich nicht , sie kriegen mich nicht !"
Und alle um sie herum zitterten und dachten :
„Der Teufel ist im Haus ."
Jan Slim besonders, dem abergläubischen Feig¬

ling , war nicht behaglich zumute dabei . Die Seh¬
nen seines Körpers spannten sich wie Geigen¬
saiten zur Regenzeit, und seine kleinen grauen
Augen blinzelten wütend.

Als der Lärm immer noch weiter dauerte ,
klemmte er seine Pfeife zwischen die Zähne , stieg
auf einen Stuhl und zog die Klappe auf.

Eine unbestimmte schwarze Masse , die sich hin
und her bewegte , fiel auf die Ofenplatte mitten
in den stäubenden Ruß .

„Die Geister haben sich auf unser Haus ver¬
schlagen !" schrie Ursula auf.

,Jan , das ist für deine Sünde und für meine."
„Teufelsvogel," knirschte der Bauer , ,chu sollst

mir braten !"
Es war eine junge Eule , die der Wind in den

Schornstein geweht hatte . Der Vogel war ganz
verwirrt , reckte Sen Hals hervor und zog ihn
wieder ein und starrte ins Tageslicht mit seinen
gelben Augen.

Jan Slim hob einen Deckel in der Herdplatte
auf , packte die Eule am Hals und wollte sie ins
Feuer werfen, als Roose ihm den Vogel entriß
und sagte :

„Der mag noch seine Mutter haben ."
Sie öffnete die Tür und warf den Vogel auf

einen Strohhaufen am Schuppen.
Boer Jan fing an zu lachen , er war etwas be¬

schämt über das , was er vorgehabt hatte . Ur¬
sula aber sah auf Roose voller Unzufriedenheit
und sagte :

„Die hätte man besser verbrennen sollen , denn
eine Eule im Schornstein bedeutet Unglück für
das Haus .

"
Die Uhr schlug neun .
Jan Slim nahm seine Holzpantinen ab , zog

seine Stiefel über , warf sich einen qlten Schaf¬
pelz um Sie Schultern und ging hinaus . Er
hatte von dem Krämer , der bei der Kirche am
Merkt wohnte, Geld für zwei Sack Kartoffeln
abzuholen.

Ursula horchte gespannt auf das sich verlie¬
rende Geräusch seiner Tritte und begann bann
plötzlich zu wimmern :

„Meine Stunde kommt, mit mir ist es aus !"
Und sie rief nach Roose.
„Meine Tochter, " sagte sie, „du sollst alles wis¬

sen . Ich will nicht in der Hölle brennen ."
Und dann, ihre Worte mit Seufzen unter¬

mischend, setzte sie fort :
„Der Bauer hat mich wie seine Magd gehal¬

ten , wie seinen Hund, er hat das Recht dazu ge¬
habt, ich habe nichts sagen dürfen . Aber Roose
gehört ebensogut mir wie ihm . O, o ! Ich fühle
die Nägel in meinen Lenden ! Roose, geh ' ein¬
mal nach Ser Tür und sieh , ob der Bauer nicht
wieder zurückkommt ."

„Nein," sagte Roose , nachdem sie getan hatte,
was die Mutter von ihr verlangte , „da ist weder
Mensch noch Katze auf dem ganzen Weg zu
sehen."

hat monatlich einen Beitrag von 5 Franken zu
zahlen und dafür stehen ihm alle Speisen und
Getränke in dieser gemütlichsten Ecke des stolzen
Säulenhauses zur Verfügung . Mit den Speisen
ist das nun allerdings eine mißliche Sache. Bis
vor einigen Jahren kannte man in der Parla -
mentsbuvette nur Butterbrot und gekochten
Schinken. Nun haben wir ganz gewiß nichts
gegen Schinken etnzuwenüen , aber , wenn uns
schon die Rebhühner zuwider werden , wenn wir
sie alle Tage zu essen bekommen; wenn wir als
Soldaten daheim die ewigen „Manöveradler "
kaum noch sehen und riechen , vielweniger essen
konnten, was soll man dann von früh bis spät
mit gekochtem Schinken anfangen . So hat man
denn die Speisekarte um Gänseleberpastete und
etwas kalten Braten erweitert . Natürlich sind
diese leckeren Sachen aber immer rasch vergrif¬
fen und wer sich nicht gleich an das Büfett be¬
gibt, mutz sich hinterher wieder mit dem altüber¬
lieferten , unausrottbaren Schinken trösten . Nach¬
mittags erscheinen übrigens auch noch kleine
Kuchen. An Milch trinkt man täglich 35 Liter im
Palais Bourbon . Fromme Getränke sind auch
noch Schokolade , Bouillon , Kaffee, Tee . In den
späteren Stunden mischt man sich etwa Wein
mit Selterwasser . Die Vorliebe für geistige
Getränke wächst gegen Abend mit der Kampfes¬
hitze. Viele Volksvertreter bleiben allerdings
der „Buvette" auch dann fern und viele andere
begnügen sich auch in den kritischsten Zeiten mit
Wasser ; höchstens , daß sie es sich hier und
da etwas anzuckern. Waffertrinker sind die
jetzt im Senat sitzenden Clemenceau und Dou -
mer und sodann der Führer der katholisch -mo¬
narchistischen Rechten Graf de Mun , Delcaffs,
Viviant . Jaures trinkt Wasser oder Kaffee ohne
Zucker . Deschanel bevorzugt das Mineralwas¬
ser von Evian . Limonadenfreunde sind Brtand
und der jetzige Senator Ribot . Der Genosse
Ronanet trinkt Milch und der E-^ enosse und ehe¬
malige Kriegsminister Millerand Grog . Der
Hauptgrogtrinker hat das Palais Bourbon frei¬
lich verlassen ; das war der grimme Oppositions¬
general und einstige Marineminister Pelletan ;
die Legende will, daß er eines Tages 38 Grogs
zu sich genommen hat — was ihm auf der Red¬
nertribüne eine etwas schwankende , der Stütze
bedürftige Haltung gab. Ein fester Rotwein¬
trinker war der verstorbene Deputierte Coutant
von Jvry . Er trank unentwegt seinen Bor¬
deaux oder Burgunder und unterbrach diese Tä -

Da verstärkte Ursula ihre Stimme und sagte
zornig :

„Es ist nicht w.ahr ! Der Bauer hat dich be¬
trogen , mein Fleisch und Blut ! Und ich Hab '
dich mit ihm zusammen betrogen . Roose, Ihr
werdet ein Gebet für Eure Mutter sprechen .
Das Geld ist nicht gestohlen , es liegt unter dem
Apfelbaum."

„Santje !" schrie Roose und schlug die Hände
zusammen, „das Geld liegt unter dem Apfel¬
baum !"

„Sprecht leise , Kinder!" sagte Ursula erschrok-
ken . „Man könnte euch hören." In diesem
Augenblick hörte man vor dem Hause ein paar
Pantinen über das Straßenpflaster poltern und
eine Stimme rief :

„Hopsaffa !"
Sogleich öffnete Roose die Türe .
„Kommt herein, Mütterchen, die Freude Ist

wieder bei uns eingekehrt ."
Und Hopsaffa trat ein .
„Der Segen des Himmels sei mit den Frauen

dieses Hauses !"
Roose setzte ihr Kaffee und Brot vor und

sagte :
„Eßt, wie es Euch der Hunger heißt , und trinkt

nach Eurem Durst , alte Mutter ." Aber Ursula
meinte :

„Ich hör' doch des Bauern Schritte auf der
Straße . Geht fort, Hopsaffa , Ihr werdet Euch
anderswo wärmen können ."

„Nein , der Bauer ist noch nicht - a," sagte die
Alte. „Der ist zum Krämer hineingegangen und
da sind sie ins Zanken gekommen , um den Preis
von zwei Sack Kartoffeln. Der alte Fuchs wird
hier erst in einer Stunde zurück sein."

Sie atz und trank, und als sie fertig war , nahm
sie die Hand von Roose und legte sie auf ihr
Herz.

„Die alte Hopsaffa ist keine Undankbare . Bald
soll das Roose selbst erfahren," sagte sie.

Und dabei schnitt sie so eigentümliche Fratzen ,
daß Roose und Santje nicht mehr das Lachen
zurückhalten konnten.

Die Alte aber , die beide um ihretwegen lustig
sah , fügte noch hinzu :

„Hopsaffa mag schon , wenn junge Gesichter um
sie herum lachen , weil Las Lachen der jungen
Gesichter nichts Böses an sich hat. Roose aber
wird noch weit fröhlicher lachen an dem Tage ,
wo sie mit dem Mann ihrer Wahl Hochzeit hal¬
ten wird ."

Sie klopfte mit dem Stock auf den Fußboden :
.Jedes Ding will seine Zeit haben !" schrie sie.
Sie ging etwas vor sich hinmurmelnd davon,

und als sie draußen war , merkte sie , daß ihr
Hcnkelkorb schwerer zu tragen war wie sonst .

„Die Roose ist für mich , wie der Regen für
die Erde , wenn die Grashüpferzeit gekommen
ist ."

Dann brach sie in ein Lachen aus , fuchtelte
mit de» Armen in der Luft herum und lachte
wieder. Sie bewegte ihre Kinnbacken wie eine
alte Wölfin und brummte:

„Unter dem Apfelbaum! Sieh , steh ! . .
(Fortsetzung folgt .)

tigkeit nur durch Einverleibung von Schinken¬
bröten.

Wir haben übrigens auch im Palais Bourbon
ein eigenes Weinspalier. Ein gewöhnlicher
Sterblicher bekommt von den Trauben natürlich
nicht zu kosten. Man hat sogar versucht , daraus
Wein zu gewinnen: hat aber den Versuch bald
wieder aufgegeben . Der Traubensaft soll unge¬
fähr wie unsere Hochgewächse aus Niederschle-
sien oder Posen geschmeckt haben.

Noch ein Geheimnis des Palais Bourbon
müssen wir verraten : die Bibliothek . Diese
Bibliothek geht auf das Jahr 1796 zurück und
wurde später in den Tuilerien durch den ehe¬
maligen Benediktiner Druon stark vermehrt .
Das Interessante sind nicht die 380 000 Bände
staatswifsenschaftlicher , juristischer, historisch -po¬
litischer Literatur ; auch nicht die Gebirge von
Drucksachenhaufen . Das Interessante ist das Ar¬
chiv . Da finden sich Briefe von Voltaire , Mon¬
tesquieu , Bayle , Botznet d ' Argenson ; dann
eine berühmte Originalabschrift nach den Pro¬
zeßakten der Jeanne d ' Are. Bor allem aber die
eigenhändigen Manuskripte Rouffeaus vom
„Emile"

, der „Heloise" und den „Bekenntnissen " ;
dazu die Urpartitur von Rouffeaus Oper : „!«
vsvin äs Villags"

. Alle diese Manuskripte sind
besonders wertvoll gemacht durch Randbemer¬
kungen entweder von Rouffeaus Hand selbst
oder von Rousseau -Freunden und Rousseau-
Forschern. Man will allerdings diese Schätze
dem Palais Bourbon rauben und sie nach der
Nationalbibliothek bringen.

Allerlei .
Das Tingeltangel — das futuristische Theater -

ideal.
Herr Marinetti , der geschwätzige Führer

der Futuristen , hat dem Gehege seiner Zähne
wieder einmal allerlei Offenbarungen über das
Theater des Futurismus entschlüpfen lassen,
Offenbarungen , die das Tingeltangel als letztes
Ziel der theatralischen Zukunftsentwicklung
preisen. „Uns Futuristen ist die zeitgenössische
Bühne ein Greuel , weil sie blöde zwischen histo¬
rischen Klitterungen und photographischen Mo¬
mentbildern des Alltagslebens hin - und her¬
pendelt," läßt sich der seltsame Futuristenheilige
vernehmen. .^Deshalb gehen wir so gern ins
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Variete , ins Rauchtheater, in den ZirkuS und
das Cabaret , Vergnügungsstätten , die heutzu¬
tage die einzige Unterhaltung bieten, die eines
Futuristen wert und würdig ist. Wir lieben
das Variete , weil es wie wir selbst weder Auto¬
ritäten , noch Tradition , noch Dogma kennt. Es
verfolgt wesentlich praktische Zwecke und will
nichts weiter , als dem Publikum eine kurzweilige
Unterhaltung bieten , indem es dieses zum La¬
chen bringt oder auf seine Einbildungskraft ein¬
wirkt . Es bietet dem , was ich das „Futuristische
Wunder " nenne , mit seinem feingliederigen Me¬
chanismus ein unbegrenztes Betätigungsfeld .
Es zeigt uns die Karikatur in ihrer höchsten
Entwicklungsform , die Narrheit in ihrer tief¬
sten Offenbarung , Ironie und Satire in zwerch¬
fellerschütternder Ausdrucksform , tiefsinnige
Analogien zwischen Menschen und Tieren , die
pflanzliche, tierische und mechanische Welt in all
ihren Erscheinungseinzelheiten . Hier allein
bietet sich den Nerven durch daß befreiende La¬
chen Erholung und unsere Sinne erhalten An¬
regung und Kräftigung . Dabei hat das Variete
noch das gute, daß es das einzige Theater ist,
wo das Publikum nicht die Rolle eines stupid :n
Statisten spielt, sondern wo es tätig in die
Handlung der Vorstellung eiugreift ."

Aber Herrn Marinetti ist das Tingeltangel
nicht nur eine Stätte der Belustigung und des
Ergötzens, sondern eine moralische Bil¬
dungsanstalt , worüber er sich wie folgt ver¬
breitet : „Das Variete ist für den Mann eine
Hochschule der Aufrichtigkeit, während es ande¬
rerseits den Frauen alle Schleier der Heuchelei
und der romantischen Pose vom Gesicht reistt.
Dafür zeigt es uns die wundervollen animali¬
schen Eigenschaften des Weibes, seine Verfüh¬
rungskunst , feine Koketterie mit brutaler Offen¬
herzigkeit. Es ist daneben eine Schule, die uns
durch die Vorführung schwieriger Tricks und
waghalsiger Kunststücke zum Heldentum erzieht.
Der Jugend empfiehlt es sich überdies noch aus
dem besonderen Grunde , weil es ihr in knappen
Formen und anschaulichster Eindringlichkeit die
Geheimnisse des Lieb .'slebens wie die verwickel¬
ten Triebkräfte der Politik enthüllt . Es bedarf
nicht erst der Worte , datz das Variete- dev akade¬
mischen Kunst durch seine Natürlichkeit und Ur¬
sprünglichkeit erfolgreich den Garaus macht . Es
wird so ein schätzbarer Mitarbeiter des Futu¬
rismus , weil es die unsterblichen Meisterwerke
zerstört, indem es sie parodiert und der Lächer¬
lichkeit preisgibt . Aus diesem Grunde begrüßen
wir auch mit lautem Jub : l die Vorführung des
gefilmten Parsifals in der Rekordzeit
von vierzig Minuten . Der Futurismus wird
sich aber auch für die geleistete Hilfe dankbar
zeigen , indem er es sich angelegen sein läßt , die
Variete -Bühne zu einem rekordlosen Wunder¬
theater umzubildcn . Zu dem Zweck ist es un¬
bedingt notwendig, zunächst jede Spur von Lo¬
gik in den Vorführungen der Variete -Bühne
zu tilgen , ihren Luxus zu steigern und das Un¬
mögliche und Absurde in den Brennpunkt des
Interesses zu rücken . So wünschen wir beispiels¬
weise . daß die Artisten ihren Körper und ihre
Haare in allen Farben der Palette bemalen . In
erster Reihe kommt es daraus an . die ganze klas¬

sische Kunst systematisch auf Abwege zu führen ,indem wir beispielsweise an eftrem Abend alle
Tragödien der Antike, der klassischen und fran¬
zösischen Literatur in winzigen Verkürzungen
vorführen . Auch sollen die Werke von Beet¬
hoven, Wagner , Bach, Bellini , Chopin in der¬
selben Weise zusammengestrichen, verstümmelt
und im Verein mit neapolitanischen Bolksge-
süngen Kur Vorführung kommen . Um die Kurz¬
weil zu erhöhen , wollen wir auch gegebenenfalls
die Bühne durch Einschmierm von Seife schlüpf¬
rig machen , damit die Schauspieler just im tragi¬
schen Augenblick ins Wanken kommen und so
die Komik auch in der Tragödie zu ihrem Rechte
kommt ."

Ein lustig Leben wird also beginnen , wenn
die Welt von futuristischen Ideen beherrscht wer¬
den wird . Denn das , was wir oben geboten
haben , ist beileibe noch nicht alles , womit der
Futuristcnpapst die Menschheit zu beglücken ge¬denkt. Minder weit fortgeschrittenen Menschen ,als die Futuristen es sind, dünkt als einziger
Milderungsgrund in dieser Futuristenpredtgt ,
dass der Wahnsinn des Signor Marinetti zwar
nicht echt ist , aber wenigstens Methode hat.

ml. Die Doppelgängerin der schönen Fra «
Molidre . Molisre war in seiner Ehe nicht glücklich.Armande Bsjart . wie man im Jahre 1662 kurzweg
die Molisre nannte , war viel jünger als ihr Gatte
und sorgte ausgiebig dafür, ibm die Hölle warm zu
machen . Unter den vielen ihrer Verehrer befand
sich auch ein reicher Provinziale namens Leray,der die Molisre oft im Theater gesehen und sich
sterblich in sie verliebt hatte. Er fand auch in einer
gewissen Krau Ledoux eine gefällige Vermittlerin,
die sich anheischig machte, für Geld und gute Worte
den verliebten Herrn mit der angebeteten Schau¬
spielerin bekannt zu machen . Frau Molisre spielte
damals im Hotel Gusnsgaud und hatte in der Rolle
der Circe einen Riesenerfolg . Die von ganz Paris
vergötterte Künstlerin war für den bescheidenen
Provinzler trotz seines Reichtums nicht zu haben.Die abgefeimte Ledoux aber fand einen Ausweg.
Sie entdeckte in Paris ein Mädchen , das Armande
Bsjart äußerlich zum Verwechseln ähnlich sah , und
dieses Mädchen namens Tourelle mußte sich vor
dem Provinzialen als die berühmte Schauspielerin
ausgeben. Die Tourelle wurde Herrn Leray oor-
gessillt und machte ihre Sache auch so gut , daß dieser
sie für Frau Molisre hielt und in seinem Glück, die
geliebte Frau endlich zu kennen, mit ihr zu einem
Juwelier rannte und ein prächtiges Kollier für sie
erstand . Die Sache ging nun den Gang, den man
sich denken kann . Die falsche Frau Molisre wurde
die Geliebte des biederen Provinzialen, der sich
auch gern bereit finden ließ, von einem Besuch im
Theater abzustehen , da , wie die Tourelle versicherte,für sie das verdrießliche Folgen herbeizuführen ge¬
eignet sei . Nachdem das Verhältnis ein paar Tage
bestanden , blieb plötzlich die Tourelle bei einem
verabredete« Stelldichein aus . Der um sein Schä¬
ferstündchen geprellte Liebhaber lief trotz seines
feierlichen Versprechens , die Künstlerin im Theater
nicht zu besuchen, schnurrftracksin das Hotel Gusns-
gaüd und gelangte auch glücklich in die Garderobe
der Künstlerin . „Sie waren niemals so schön" ,
begrüßte er die Verblüffte, „und wenn ich noch nicht
verliebt wäre, so wäre ich es unweigerlich heute ge¬worden." Die Molisre war sprachlos . Da sich der

Lässige nicht entfernte, so begann sie ruhig sich um¬
zukleiden, in der Hoffnung , daß er diesen Wink mit
dem Zaunpfabl verstehen würde. Aber weit ent¬
fernt hiervon fragte der Biedere ruhig , weshalb sie
nicht zum verabredeten Stelldichein gekommen sei.
Da er wieder keine Antwort erhielt , so wurde er
heftig und erging sich schließlich in Einzelheiten über
ihr intimes Verhältnis, was die empörte Dame zu
der Bemerkung veranlagte, daß sie von der ganzen
Geschichte kein Wort verstehe . „Himmlischer Vater,"
schrie der Provinziale, „welch eiserne Stirn gehört
dazu , sich nach dem, was zwischen uns vorgefallen
ist, an nichts mehr erinnern zu wollen ! Um das
fertig zu bringen, muß man schon eine ganz aus-
gefeimte Dirne sein." Die Bsjart springt entrüstet
auf und will Leray eine Ohrfeige hauen. Der
pariert noch glücklich den Schlag und reißt ihr seiner¬
seits das Kollier vom Halse, das merkwkirdigerweise
auffallend dem gleicht, das er der falschen Bsjart
geschenkt hat. Die Molisre kreischt und ruft durch
ihr Geschrei die Wachen herbei , die den wütenden
Provinzialen packen und ins Geß nznis schleppen.
Am folgenden Tage spricht ganz Paris von der Ge¬
schichte, die dem Gatten allein un—bekannt geblieben
ist . Die Bsjart strengt gegen ihren Angreifer die
Beleidigungsklage an , und die Untersuchung wird
eingeleitet . Man vernimmt den Juwelier , der L ^ray
das Kollier verkauft hat, und dieser erkennt auch in
Frau Molisre die Dame wieder , die Leray in seinen
Laden geführt hat . Darauf wollte die kampflustige
Bsjart auch den Zeugen ohrfeigen . Sie wurde mit
Mühe zurückgehalten. Inzwischen war es der Po¬
lizei gelungen , die Ledoux aufzusvüren , und die
Sache fand jetzt endlich eine Aufklärung , die die
Bsjart halbwegs wieder beruhigte. Man verhaftete
zur lebhaften Genugtuung der echten Frau Molisre
ihre Doppelgängerin, die dann mit samt der Ver¬
mittlerin Ledoux vor dem Hotel Gusnsgaud zum
Gaudium der guten Pariser an den Pranger gestellt
wurde.

k. Das ««geheuerste der Landtiere , das je un¬
sere Erde getragen hat , war der Atlantosaurus
immants . Er matz in der Länge bis 36 Meter ,und da das Tier nicht platt wie ein Krokodil
dahinkroch , sondern hoch gestellt war , so kann
ma« - ei ihm auch wohl eine entsprechende Höhe
von 10—12 Metern annehmen . Also siebenmal
so lang , dreimal so hoch und doch mindestens
dreimal so breit wie ein Elefant , also der Masse
von mindestens 50 dieser größten heutigen Land¬
tiere gleichkommenö , mutz das Tier einen ge¬
radezu überwältigenden Anblick geboten haben.
Ganze Wälder must es für seine Ernährung
verbraucht haben. Denn diese Tiere waren
Pflanzenfresser und lebten wahrscheinlich in der
Nähe sumpfiger Wälder ober in Moore «, in
deren Schlamm sie oft versunken und umgekom¬
men sein müssen . Aber nicht alle diese Saurier
waren harmlose, gutmütige Pflanzenfresser . Es
gab auch fleischfressende, darunter gleichfalls ge¬
waltige Geschöpfe , z. B . den im Wasser lebenden
Elasmosaurus , ein mit einem Elefantenleib
ausgestattetes Scheusal, das statt der Beine ge¬
waltige Rudcrfütze besaß , mit denen es blitz¬
schnell die Wasserfläche zerteilen konnte. Auf
einem 6—7 Meter langen Hals satz ein pfeilartig
gestalteter Kopf, dessen Augen gierig nach Beute
umherspähten. Und webe dem Tier , das in den
Bereich der scharfen Zähne geriet.

Lustiges .
Der Manrer als Nachtwächter und — Er¬

zieher. Einem arbeitsfreudigen Manne , der
allerdings über eine nicht alltägliche Vielseitig¬
keit verfügen mutz , bietet sich , wie die Bauwelt
berichtet , gegenwärtig eine seltene Gelegenheit,
sein Glück zu machen : eine sächsische Landes¬
erziehungsanstalt sucht zum baldigen Antritt
einen gelernten Maurer als — Nachtwächter .
Aber nicht genug damit, in dem Stellenangebot
der Lanöeserziehunasanstalt wird angeküuöigt,
datz bei der Besetzung dieser — Maurer -Nacht¬
wächterstelle jene Bewerber bevorzugt werden,
die sich für den — Erzieherberuf eignen. Die
Vergütung für diese dreifache Funktion beträgt
pro Jahr 1200 Alle Achtung vor dem Manne ,
in dem sich diese vielseitig vereinigten Talente
finden werden . In der Nacht wachen , auf datz
keiner der Zöglinge entwische , am Tage mauern
und am Abend unterrichten : mehr kann man für
1200 schwerlich verlangen .

Der willkommene Gast. Der Gast verfügte
über einen geradezu herzerfrischenden Appetit
und ließ dem ausgezeichneten Mahle höchste Ge¬
rechtigkeit widerfahren . Das kleine Töchter -
chen des Hauses sieht dem Genießen eine Werte
mit offenem Munde zu : dann lächelt es ver¬
gnügt und sagt: „Ach, Herr Meyer , ich wollte.
Sie kämen jeden Tag zu uns zum Essen." Herr
Meyer strahlte bei dem Gedanken : „Wirklich ?
Und warum denn ?" „Weil," erklärte die
Kleine, „es dann nie morgens Aufgewärmtes
gäbe . . ."

Rätselecke.
(Auflösungen folgen in der Sonntagsnummer ).

Telegraxhenrätsel .

Die Vokale aaäeeiio sind an Stelle der Punkte
und die Konsonanten cdgghllllnnssss
t t t w z an Stelle der Striche zu setzen , so datz ein

bekanntes Sprichwort entsteht .

Bilderrätsel.
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Prinz Carl"

l
Es ladet höflichst ein

Carl Umrath.

Um mein Lager in Haar !eurer

Blumenzwiebeln
zu räumen , verkaufe mein Vorrat zu bedeutend reduziertenPressen.C Frohmüller, S
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Re LsuMigkeil im ZMderdsl.
vis Luz den veracbiedeoeo Teilen Deutacdlandr

vorliegenden Bericbte über den Verlauk der Bau -
Konjunktur bieten in ibrer Lesamlbeit noeb immer
ein wenig erkreulicbes Bild . vie nacb ^Innsbme
der letzten V^ ebrvorlsgen notwencllg gewordenen
Kaaernev -Leubauten sind ein Baktor , cier eigent -
licb nur kür ciis an der Bsripberie der Reicdes
gelegene » Tandertelle einige Bedeutung erlangen
könnte , ^ ber aueb bisr rind allzu boke Brwar -
tuogsn niclit sin Platze . vie an einigen Orten ein¬
getretene Belebung ist bereits vielter im ^ bklauen
bsgrillen . In Berlin berrscbt sm Baumarkt immer
noeb starke Dsprerrion . In «ier 5tadt Brandeo -
borg ckagsgen ist «kie Bantätigkeit ziemllcb klott,
war auk «kie dort gut bsrcbäktigte Industrie zurück -
zukübren ist . weniger günstig gestaltete sieb da «

- Baugescbäkt in Bberrwslde , Tsndsderg a . sovie
Bürstenwalde uncl Ratbenow . /Kuclli liie Provinz
OstpreuÜen maebt keine ^ urnabme von lier nur
Regel gewordenen Deprerrioo im Baugewerbe . ^ b -
gesebsn von Königsberg un «I biemel , vo eins stvss
bessere Rescbüktigusg wabrrunebmen ist , liegt die
Bautätigkeit in den übrigen Teilen der Provinz
zismlicb darnieder . vss kommt sucb darin rum
Xurdruck , daü eine völlige Rubepaure kür «kie Lolz -
scbnsi «kemüb !sn eingetreten ist . In <ler 8tadt
Poren vor dis öercbäktigung normsl . Io «Ier Pro¬
vinz Lcblesien , desonrlers im Regierungrbezirk
Tisgnitz , scbeint noeb das Ltadium der Rübe vor -
kerrscbenlk zu sein . Dagegen beginnt io Ober -
seblesien , besonclers Kattowitz , eine Isngrsme ,
vsbrscbeinlicb mit cler erkolgenclen Larnircmr -
grünriung in Verbinüuog stskenike Belebung sinzu -
setrsn . vss Rbeinlsoik zeigt allgemeinen Tiek -
stand . In den Ltädteo Krekeld , Köln , Duisburg ,
Blberkeld scbeint «kie Bautätigkeit in «Ier bläke lies
Lullpunkter sngelsngt zu sein . Dies ist ja sucb
nur zu begreiklicb in ^ nbetracbt suk die Blaue in
«ier dortigen Liseninclustrie . In «ier Provinz Han¬
nover liegen «kie ^ ussiebten «ker Bautätigkeit nickt
ganz ungünstig , vie 8tadt Hannover selbst leidet
kreilicb ebenkalls unter der allgemeinen Laukrire ,
väkrsncl io Lllderdeim und Oöttingen eins bessere
Besckäktigung Platz gegrikken bat . Dasselbe gilt
kür Brsunsckveig und Weimar . Vas Legenteil ist
der Rail in Biseaacb und der ganzen Provinz 8 »cb -
sen sowie im gleicbnsmigeo Königreicb . In Küna¬
berg rsigt die Baukonjunktur eine geringe Bele¬
bung , wäbrend io den Ltsdteo Pirna , Blauen und
Breiberg die dort berrscbende Depression in der
Textilindustrie einen vollkommenen Ltillstand am
Baumarkt bervorgerukeo bst . bliebt anders ver¬
balt es sieb in den Provinze » Pommern und
8cblerwig -LoIstsi » . Xueb die Verkältnisse in
Lesssn -Larrau tragen dasselbe bierirmal . In Brand
kurt a. bi . bewegt sieb die Bautätigkeit in mäüi -

gen Lrenren . 8ebr « -bleckt war die diesjäbrige
Bausaison in Dsrmstadt , Hanau und bisinr . lieber
bavpt ist diese 8ignat «r aut ganr 8üddeutsckland
snruwenden , besonders auk das Königreicb Bayern .
Btwas günstiger ist die Tage im Lroüberrogtum
Baden . In Xarlsrube , Konstanz , Brei¬
burg und Baden - Baden ist von einer Besse¬
rung noeb niebts ru merken ; dagegen scbeint die
riemlicb bekriedigendo Besckäktigung der Industrie
in Bkorrkeim und Brucksal die dortige Bau¬
tätigkeit günstig beeinkluüt ru baben . Totale De
pression berrscbt am Baumarkte des Königrsickr
Württemberg . In lllm , Tübingen , Heilbronn und
BÜIbigen berrscbt vollkommene Kube . Dieser all¬
gemeine Tietstsnd ist begründet in dem Rückgang
der einbeimisebea bissebinenindustrie und der Un¬
gunst der Leldmarktlags .

Me Lruts äes Padres 1913
w Laüen .

Vie alljäbrlicb im blovember wurden sucb dies¬
mal nack den Meldungen der 8aatenstands - und
Brnteberickterstatter die Brnteerträge der wiebtig -
sten landwirtscksktlicben blutrgewäckse kür das
Lroüberrogtum kestgestellt . Die Brgeknirse dieser
Bereckounge » sind in der kolgenden llebsrsickt mit
denen des dabres 1912 rusammengestellt .

Braedtartoo nsw .

Brnteortrag in voppslrsntnsr » :

ISIS :

Im zrumm, « er da L» VW« » « « da

Vloteuulma . . . . 869 04» 19,8 778 01» 18,1
SixuaernÄxa . . . . 34120 1 «,0 29 220 17,2
VintenvW«, . . . . 878 500 13,0 743 660 IS,8
SawauroWsii . . . . 20 430 11,7 3110 » 12^2
VmteuxÄr!»« >>-a. S«t-

« ixlliu« voll 8o»rm
oller Wei-Mi 900100 L»,7 890290 I»,S

Scxullorzoret« . . . . 1096 200 so,» 984090 I«,,
. 1439 000 r »,s 1110 700 14,S

81« »otx > . 2 611 940 71,7 2 172580 64,3
Tmera » . > 2 015460 7 «,7 1933 850 52,4
0«nüxnu >8x,iexa . . 3 483 960 SO^i 4 074 320 80,0
8Mss V7« e>> . . . 8 467 960 54,S 7 860 080 54,1
Lxtoüolll . 11125190 184,2 10 303 640 115,1

LSllS .

Vabrend die Letreide - , Butter - und Kartokkel -
ernte im dabr 1912 im allgemeinen als reckt betrie -
digsnd bereiebnet wurden , baben die diesjäbrigen
Brträge bei sämtlicken Kultnrarten mit ^ usnalüne
des 8ommerroggens noeb eine weitere 8teigerunß
gegenüber dem Vorjakr und käst durckwsg sucb
gegenüber dem Durebsebaitt der leisten 10 dabre
erkskreo . Besonders srkreulicb war der k̂uskall
der Lakerernte , deren Brtrag von rund 1,1 blillio -
nen dr im dakr 1912 auk 1,4 blillionen dr , sowie
des roten Rlees , dessen Brtrag von 2,1 blillionen dr
im Vorjabr auk 2,6 blillionen dr im 8ommer 1913
gestiegen ist . ^ ueb die Rartokkelernte war so gut
wie noeb nie in den leisten 10 dabren . Väbrend
im Durebsebnitt der dabre 1903/1912 nur 9,2 blil -
liouen dr jäbrlicb geerntet worden sind , betrug
der Brnteauskall im Herbst 1913 rund 11 blillionen
dr ; vom ba wurden durebseknittlieb 124,2 dr ge¬
wonnen gegen nur 104,3 dr im Durebsebnitt des
letrten dabrrebnts ; krank waren davon im 8e -
riebtsjakr 294 390 dr , d . s. rund 2,6 Brorent gegen
315 ?60 dr oder 3,1 Brorent im Vorjakr ,

IllSuslNSll .
R . blannkeim , 25 . blov . Der ^ uksiebtsrat der

Brauereigesellsebskt Biebbaum , vor¬
mals Hokmann in blannkeim besebloü io seiner
beutigen 8itrung , der auk den 15. Derember ein -
ruberukeoden Lensralvsrsammlung die Vertsilimg
einer Dividende von 7 Brorent gegen 6 Brorent
im Vorjakre vorruseklsgen .

L . blannkeim , 25 . blov . Der ^ uksiektsrat
der ^ ktievgesellsckakt Xüknle - Ropp
und Rausek in Brankentkal lRbeinpkalr ) be -
sekloü , der auk den 15. Derember einrubervksn -
dsn Lenerslversammlimg die Verteilung einer
Dividende von 10 Brorent gegen 9 Brorent
im Vorjakre vorruscklagen .

X . blannkeim , 25. blov . Taut Lesekäktsberickt er -
rielte die ^ ktieogesellrekakt kür Beil¬
industrie vorm . Berdinand olkk - blannbeim -
kkeckarau im abgelaukenen dabre einen Bruttoge¬
winn von 904133 blk . l?94 I54j . Andererseits er -
kordsrten «iie Obligativnsrinsen 51 187 blk . j53 437j ,
llancllungsunkosten 295 239 blk . (276 263) , unstatu -
tsriscb « ^ bsebreibungen 127 890 blk . ( 187 980 ), ru -
rüglicb 6900 blk . (67Ä ). Der im abgelaukenen Ls -
sedskt ^ akre errielts Reingewinn beträgt 436 716 blk .
(337 472 ) Bs gelangt eine Dividende von 7
Brorent wie im Vorjakre rur Verteilung . Leber
die ^ ussickten bemerkt die Verwaltung : Bür das
lautende Lescbäktsjsbr sind die ^ ukträge im gro¬
llen und ganren bekriedigeod . ^Veon sebon in
einigen Abteilungen sieb die allgemeine Xbkisuung
bemerkbar maebt auk dem Robstokkmarkt , baben
wir nacb wie vor mit sebr sebwierigen Verbält -
nissen ru kampken und es ist deskslb eine Besse¬
rung vorlänkig nickt abruseben .

Boednm , 25. blov . Io der Leneralversamm -
Iung der Deutsek - Tuxemdurgiseken
Bergwerks - und L ü t t e n - ^ k ti e n - L e -
sellscbakt gab der Vorsitrsnde des ^ uksiebts -
rats , Hugo 8 tivnes , kolgsnde Brklärung über die
allgemeine Lescbältslage sowie über dis Tage und
«iie ^ » »siebten der Lesellsekakt ab : Die Lesekäkts -
lage der Bisenindustris ist rnrreit ungünstig , ln der
Xoblevindustrie baben sieb die ^ bsatrverbältnisse
namentlick in Xoks im allgemeinen erbeblicb ver -
scblecbtsrt , auüerdem wurden bedeutende Breis -
simäüig «mgen kür Xoblen und Xoks rum 1. danuar
und 1. ^ pril 1914 beseblossen . Bndlicb ist der
Breis kür wiebtige Nebenprodukte inkolge starker
Brreußuog nickt unerksblicb gewicken . Unter die¬
sen Umständen ist der V^unscb unserer Aktionäre
verständlicb , ru erkabren , wie nack unserer ^ n -
siebt sieb im allgemeinen die 2 ukunkt der
deutscben blontanindustrie gestalten
wird , «Iie inkolge des ^ usdebnungsdranges mit den
steigenden Brorentsätren ibrer Broduktion suk den
VBeltmarkt angewiesen ist , und wie es in Deutseb -
Tuxembnrg insbesondere ergeben wird . Voraus -
setrung kür die ^Viedergesuudung der blarktlage in
Bisen , 8takl «md Kokten im allgemeinen ist die Be¬
seitigung der Anspannung auk dem Leidmarkte ,
denn bei der ^ ukreebterbaltung der jetrigsn Leld -
leiksätre ist es kür da » Baugewerbe , die Kommunen ,
die Btaaten und scklieülicb die Industrie ausge -
scklossen , die nötigen Baugelder selbst kür «kie drin¬
gendsten Bedürkniss « ru kinden . Brst wenn die
Leidsätre wieder so gesunken sind , daü es kür die
Kapitalisten rin - Brrielnng angemessener Zinsen
notwendig ist , teste Losen tragende kapiere und
später Dividenden Papiere ru Karden , kann mit einer
sukstrebenden Riebtung des Verbrauckes gereebnet
werden . Die Bntwickeluog der Verbältnisse
namentlick auk dem deutscben Leidmarkt deutet
darauk bin . daü , normale politisebe Zustände vor -
ausgesetrt , im närdistsn Brübjabr «Iie Kapitalisten
wegen sonst ungenügender Verrinsung ibrer verküg -
baren blittel rum >lnkauk xunaebst testverrinslicber
Bapiere sekreiten müssen . Ist das der Ball , so wird
mit dem Brübjabr «kie erste Belebung der Lrund -
stücks - und Baumarkte und indirekt »nck der da¬
mit rusammenbängenden Produktionszweige der
Bisen - und Btablindustrie eintreten . Dieser Bnt¬
wickeluog ist kraklig vorgearbeitet gerade durck
die Bxpansion in der Montanindustrie . ^Venn man
dis Konjunkturen 1900/01 , 1907/08 und 1912/13 ver -

gleiebt , so källt da » Lkarakteristiseke ins ^ ,uße , daü
1900/01 Deutsebland in Bisen und Kokten , also io
beiden Rodstokken , dem Auslände stark tribut
ptliebtig wurde , 1907/09 nur noeb stark in Kobien .
1912/13 versorgte Deutsebland das Ausland mit bei¬
den Robstokken , okne irgendwie in der Versorgung
seiner weit ausgedebnten Verkeinerung bebindert
ru sein . Die auüerordentlicb verbesserte 2ablungs -
bilaor Deutseklands wird dem Leben der Botwicke -

luvg der landwirtscbaktlicben Produkte und rum
groüen Teil der Bxpansion in der blontanindustrie
verdankt . Diese Bxpansion ist in »oleber Veise er -

kolgt , dalk wobl durckweg die dentsebe Bisen - und
Btablindustrie trotr bäberer Belbstkosten kür Kob -
len kratt ibrer tecbniscben Vervollkommnnng der
Konkurrent in anderen Tündern gewacksen cxker
überlegen ist . Die deutseke LroÜeisenindustrie wird
daber «kie rum rationellen Betrieb ibrer ^Berke

nötige Arbeit im Wettbewerb mit dem Ausland
koken können , okne im Durebsebnitt mit Verkost
arbeiten ru müsse » . Damit wird die Arbeit im
Tande bleiben und Leid ins Tand kommen , blit
rnnebmender Arbeit wird aueb «kie Preislage in
nickt xu keiner 2eit wieder gesunder werden . —
Lu » tu unserem eigenen 'Verk : Der Ausbau unserer
Kodkenteeben ist über Tage tum ^ bscbluü gekom¬
men ; unter Tage sind in der Lauptsacbe nur noeb
Bestarbeiter » ru verliebten . b4it 8ckluü de « Ls -

sebäktsjabres wird aueb auk den Dortmunder
decken normaler Betrieb berrseben . Losere regel -

mäüigen ^ ksekreibuogen werden von da an die

Leusnisgen -Tkutweodnngen bei weitem übersekrei -

ten . Bür nnsere bedeutendste , aussiebtsreirdste
Lobs ^ dolk v«m Ransemsnn ist bis Lnde 1914 eine

Tageskörderung von etwa 4000 Tonnen in «Vusmedt

genommen gegen knapp 1400 Tonnen bei der Bu¬
sion . Bine gröüere Börderung kann mit den vor -
bandeoen Binriebtungen nickt geleistet werden ,
kür unsere beiden groüen Lütten in Dikkerdiogen
und Dortmund liegen «kie Verbältnisse Llmlick .
Das grvüe Lmbauprogramm in Dortmund ist käst
vollendet . Die weiters Ausgestaltung kann an
beiden Btsllen in der gemäöigte » ^ eise vor sieb

geben , wie es bei anderen Werken üblicb ist . Xuk
der Briedrick -Vllbelmskütte werden nackeinander
künk Locköken an dem 1916 in Betrieb kommenden
Lüttenbaken mit moderner Begicktungsanlage an -

geseblossen werden . Bine Brweiterung der Loeb -
oienanlags oder der Bau neuer Liessereien kommt
in absebbarer 2eit nickt mebr in Betrankt . In
Bmden wird allmäblick der 8ckiKbau aukgenommen
und dakür gesorgt , daü langsam sin Zuverlässiger
Arbeiterstamm berangeblldet wir «T Bine gewalt¬
same Bntwickeluog dieser 8telle würde in der
Legenwart Leid kosten und dureb «kie 8cbskkung

ungesunder ^ rbeiterverbäktnisse aueb «kie 2ukunkt
beeioträebtigen . Vir baben in den vergangenen
dsbren wie unsere Konkurrenz unsere Broduktion
namentlick in 8tabl bedeutend gesteigert . Beson¬
deren Vert baben wir auk die 8teigerung der Br -
xeugung in unseren 8anderkabrik »ten und aus uns¬
ren Werkstätten gelegt . Leben dem Konzern Bor -
baed verkügeo wir über «Le gröüten Hnoten in
^ -Produkten , die bekanntlicb im 8tadlwerksver -
kande syndiziert sind und «laber bekriedigende Br -
trügnisse liekern . Losere Lnoten in dem Robeissn -
syndikat sind leidlicb »uskömmlicb . Losere 8elbst -
kosten in niebtsyndirierten Produkten gestatten
uns jetzt nacb den durebgekübrten Lmdauten ,
uns Arbeit im kreien Wettbewerb im In - und Aus¬
lände zu sucken . Okne diesen Ausbau wären wir
beute in vielen Betrieben konkurrenzunkäkig .
8cblecbte Konjunkturen kann man nur zukrieden -
stellend Sbersteben bei angemessenen 8elbst -
kosten ; kinter diesen Lesiebtspunkt muü aueb «kie
vorübergebevd angespannte Leidlage zurücktreten .
Vir glauben den Beweis kür die Ricktigkeit dieser
Lebauptung in der näcbsten ordentiieben Leneral -
verssmmlung antreten zu können . Im ersten Vier¬
tel des dakres 1913 verdienten wir etwas mebr
als in derselben 2eit 1912 dank der Alebrsrträge ,
die namentlick die Lnion inkolge der Lmbauten
sukwsist , und dnrek die die eingetretenen groüen
Binoakmeauskälle an anderen 8tellsn bisker sus -
geglicben werden konnten . Der Breiskall io 8tab -
eisen kür das lautende dabr maebt z . 8 . einen Bin -
nabmssuskall von neun blillionen aus . Vir werden
einseklieülleb der Dividendenzablung insgesamt
ein cm Bankkredit von etwa 15 blillionen in ^ n -
rprueb nebmen «md beabsiebtigen , bei normaler
Leldmarktlags im näcbsten dabre diese sebwe -
bende 8cbuld in Obligationen umzuwandeln . Im
vergangenen dabre gab icb meiner persönlicbeo
Meinung dakin Ausdruck , daü unsere Lesellsekakt
nickt mebr in absebbarer 2eit an die Aktionäre
mit KapitaivergröLerungsaoträgen kerantreten
werde . Diese ^ ukkassung babe icb aueb beute
noeb . Dabei werden selbstverstäodlicb unsere
Aktionäre aueb in ^ ukunkt auk ein bekrisdigendes
Dividendenerträgnis reebnen können . Latürlleb ist
die LeranSebakkung ausreicbender Arbeit «kie Vor¬
bedingung kür diese in ^ ussiebt gestellte gsdeib -
licbe Bntwickeluog in den jetzigen sekleebten Zei¬
ten . Vir arbeiten zurzeit mit allen betriebskäbigen
Locköken und sind gewiÜ , daü wir im Brübjabr
nacb Viederzustellung von vier alten Locköken bei
weiter verminderten 8elbstkosten kür die gesamte
bedeutend gesteigerte Teistuogskädigkeit unserer
Verke , einscklieülick der Koblenrecken , vollen
Absatz bersnsedakken werden . Vir Kokken, daü
dann dis sebarke Kritik über dis angedlicb ukerloseo
Pläne verstummen wird , und daü man uns dann
aueb seitens unserer dauernden Aktionäre ver¬
reiben wird , daü wir es vorgezogen baben , io einem
gewissen , von maneber 8eite maülos übertriebenen
Lmkangs 8cbul «ken rn macken , um auk unseren
sämtlicken Verken in den 8eldstkosten sebleunigst
konkurrenzkäbig zu werden . Zurückscbauend kön¬
nen wir erklären , daÜ wir im Interesse der Zu -
kunkt des Verkes und damit der dauernden Aktio¬
näre nickt kätten anders bandeln können , wie es
gesekebsn ist .

VaronwüiKt .
Bübl , 25 . Lov . Leber eine Vdillion kür ,

Brübzwetsebgen sind trotz der geringen
Brote in unsere Legend gekommen . Lack den
vorläukißen Zusammenstellungen der in Krage Kom¬
menden Versandstationen sind 60000 Zentner
Zwetsebgen und Brübobst verkraebtet worden , was
bei einem (Grundpreis von 20 /Hark pro Zentner
über eine blillivn lksrk ausmaebt . Blle Zimabm «
der Zabl der Kulturen dürlts in einem guten Obst -
jabr einen 8egen bringen , der alle trüberen Brnte - .
ertrage in den 8cbatten stellt .

a . Bkorrkeim , 25 . Lov . Der ksutigs 8 cbweine -
markt war mit 80 8tück Bsrkeln und 7 8tück
Täuierscbweinev bekabren . Bs wurden insgesamt
50 8tück Berkel verkautt . Der Verksukspreis
sebwankte zwiseken 30 «md 40 ktark pro Baar .

LoiiLllrsv .
Reebtsanwalt Dr . Karl Torenr in Karlsrube .

Konkursverwalter : Reebtsanwalt Becker -Karlsrube .
«̂ nmeldekrist : 10. danuar , krükuogstermln : 21. da -
nuar 1914.

Vsrstvigvrnugvll .
^littwvok , den 26 . Lovembsr 1913 .

Rsrivubs . Sokütt , Lsrioktsvollristisr , Vrei -
willige Verstei ^srunA , Lldsisksimstr . 7 , naollirüt -
1a« s 2 Oür bsßinnend .

rrLuklurtsr LdsaL - Lörss .
Brankkurt , 25. Lov . Lmsätze bis 6K! Lkr abends .
Krsditaktien 199k! bz . Lov . , Disconto -Kommandit

183.75 bz . cpt . , Deutseke Bauk 246 ' /» bz . Lov .,
Dresciner Bank 148k! bz . Lov ., Berliner Landeks -
gesellsebakt 155)4— 156 br . Dez . , Betersb . Intern .
Landelsk . 203—203k! br . Der . , Oesterr . Tänderbank
133k! bz . 6 .

8outb Vest . -^kric . 113"
/» ? . K! 6 . Der .

8ta »t»kabn 152 br . Lov . , Tombarden 22' /, — k! bz .
Lov . , Baltimore und Obio 93k! br . Der . , 8cksntung -
babn 122k!—^/» br . Lov ., 122.25 bz . u . L . cpt .

Lamburg -^ merik . Paket 133— 133k! br . ex . Br .
Der . , Lorikd . Tloyd 118 br . Lov . , 118 bz . L . cxt .

Türkenlose 16— 167.40 bz . Lov .
Obsrsekkes . Bisen -IolT 60k! dz . Lov ., Larpeoer

174' /» br . Lov . , kbänix Bergbau - u . Lüttenbetrieb
232 .60 600sr u . 1200er br . cpt . 232' /»— k! dr . Der .
233' /» br . Lov . , D . -Tuxsmburger 138' /»—139 dr .
Lov . 139 br . cpt . 139*/»— k! br . Der ., blotoren Ober¬
ursel 160 br . L . , ^ dlerwerke Kleyer 355 br . L . ,
dto . junge 336 br . 6 ., Karlsruber Alasekinenk . 156
br . L . , Dürkoppwerke 319 .75 br . L ., Lbemisede
Verke Ulbert 390 .50 br . , 8cbeideanstalt 557 .50 br .
L . , Laikiscbe Anilin 549 br . 6 . , Leus 8odeo -«Vktien -
Les . 87 br . L . , Lolrverkoblimg 287 br . L .

Blektr . z^llgsm . (Bikison) 242k!— 42 br . Der .,
Blektr . ^ .ccumulatoreo 29.25 br . L ., Blektr . Reioi -
ger -8cball 198.50 bz . L „ Blektr . 8cbuckert 347k !
bis 148 br . Lov ., 148 der . «Pt . 148k!— k! br . Dez .,
Blektr . 8iemeus u. Lalske 213k! br . Der . , Blektr .
D . Leberseeisebe 163k!— 164 br . Der .

6K! bis 6K! Lkr : Blektr . 8ckuckert 148' /» Der .,
Bbönix 233' /» Der . , Lelsenkircken 174' /» Lov . 175k!
Dez . , Berliner Landelsgssellsebakt 156 br . Lov .

'
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kunsligs Lvlvgenlkeil rui » Vevkung riss
VI8 Voimer8l3g , den
27. ^ ov. ein8ekIikKIiek

« feiknsokls - LsißsnGs

« i .
SOlAnclerN3v3t1

Auf groke Posten « aron itsisvnsli ' sllv 121 .

Von neute M8 monta^, nen I . vereinder.

kür kskkstt Kostüms
'n blau, sckvvarr und farbigen Stoffen, elnZeteilt in 4 Serien

ru slsunvnrl killsgvn pnsisen
Serie l Serie II Serie l ! l Serie IV

für Mäntel in en§ I . Stotkarten , sckwarr : ruck und lAstrackan .
Serie l Serie ll Serie III Serie IV Serie V

7.S0 12 - 18 - 28.- 32 -
Oie Kostüme sind durctnve§ mit kialbseide und Seicle gefüttert
moderne und xutsitrende paLtorm aus soliden Stoffen verarbeitet.
Lei Serie III befinden sick aucb solcke für starke Damen .

üstsi « Eung

. rMk IlrlM . SK.
8perisllisu8 für vsmen- unü Kinüer-Konkektion .

Verkauf nur xeZen LarrakIunA. Keine ^ uswakIsendunZ .

Klubsessel u. 8ofs
in ^

'sder k'orw , iu priwa antik kiudleder
einpüeklt

MIK. Lrkütr«
Amalisnstrasse 37 lelepkon 3012 .
Interessenten bitte sieb von Lute und k>reis-

«ürdlgkelt überreugen ru «ollen.
Auffarben von kederetüblen etc. —

I »„ « W»»« »»»„ »»»
S»»»
> kielbaLlis

üieilii! lllliMelke !
eine kockkeine und billige Seife

kür roilette und >Väscke .
1 Stande ^ 3 Stück nur 25 ?fx.
2u Kaden in allen Oro§en- und

KoIoniaIwaren§escksften .

»»»»»»»»» »»»»«»»»» »»»»»»»»»«»»»»»»»> »»»«»»»»»»»»»»»»»«»»»»» »»««»
aut Osimvand,

(vsisse Oioisn , braun. Orunä )
fertigt in ollen 6rvssen dilllgst
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I»Iek1p»us -^tnstslt mit oloktr. botrioi».
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Heute nockw . 6 Udr n. odevds /̂s9 Ukr

vavick vnd Oollatd
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noek üostkes lVilkelm Ll«stsrs tksotr. Lsoäuiis
In der Ladend-Vorstellung :

„Vis Krieg ick meinen Laim 'nun" ?
^ut'treteu tler Lolo-Lloriousttsu .

llliotritteprsiss Ll . 3.—, 2.—, und 1 .—.
Vorvsrkouk: Lesedvlstsr Loos , Loiserstr . 9b

I 'elegkon 994 . ^

KIM? rü reinigeii. reonrierev unk! ru
, vügelli dal. vemle 5ic!i am üertev an diev « ?

«müniliek»errenlllelllerüepilmtiir-,
SW - iiilii keimruW - vlMMe

kugsn Messner
Vsioxdoa 3273. LIumenstraLs 2S, am I-uSvigsxials

WO
MSN konkarrsilulos billig, rsvll U- Mukt-
llvb bedient virä. LIviäer abboivn und
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vivdsr tadellos anigebügeit.

Qll -̂ ir^r OL3 robiLL
bsstimillt cleri

- « risL Nt ^LÜz^ riL ^ uiQentsL

vsL rteclSLts -kr^Lb-uinei ^t
r>exrcxLî Li« !>1 ^s ^llcbe NusiK

_ _KLINblLir'
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LIL OAL-QK^ OI^ .«
Vc>i^2lwrrî ĉ tv^etlsuLvsi ^

Oi7Ls« »« LOx»t »or » - § I»sr »a^1- Oes <:I»Lkt
K .LbLS « H7st >7Lbüe 17 S » Lcke klirsclistralle .

N . ttoklisksr -brat .

<>ummö -5ckuks
Viv sinnige svvvkenlsxrsvdvllds kuLbskIeidang
M Sie Vm1sr82sit i8t der 6ümwi80lmL !

vuinmisoLuLo boltsn äls küLo vnrm uack trocken.
Kmowiscdulis Isollsreil cksn ?uk nickt nur gegen
die Ijüvüüsss 6sr I.utt unä der ^ iederseklLgs,
sondern »uek gegen dis vLrmeentrisksnds Wirkung
des Lrdrsicks. Vummisekuks songeu keine ksncd-
ttgkott suk, vis l « lsr8okukvsrk . «Lu koken in

ollen Oröüsn und l?rei8lLg6o.

Ink ^ svklsi » »
LIS» 6rol !k . Hoilisierout . Volepkon 218 »
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Einladung znnr Weihnachtsverkauf für Innere Mission .
Dienstag , den 25 . November ISIS , Evang . Vereiushans , Karlsruhe , Adlerstraße 2S ,

vormittags 10 Uhr , beginnt unser Verkauf und dauert an diesem und am folgenden Tag bis 9 Uhr abends . Im Hinblick auf
die reichen und praktischen Gaben , welche auch diesmal wieder uns zugewendet wurden , können wir zum Besuch des Saales
und zum Kauf schöner und passender Weihnachtsgeschenke freudig einladen . Ein Buffet mit warmen und kalten Getränken ,
ebenfalls mit freundlichen Zuwendungen unserer Freunde hergesiellt , bietet Gelegenheit zu Erfrischungen . Am Mittwoch abend
findet non 5—8 Uhr ein Konzert einer Militär - Kayelle statt . Beim Eintritt werden von Erwachsenen 25 Pfg ., von Kindern
in deren Begleitung 10 Pfg . erhoben . ' Das Komitee .

GMmMcsDUMMl .
Donnerstag , de» 27 . November , uw I « Uhr , findet

ein Gottesdienst zur Eröffnung des Landtages in der
Schlofikirche statt. Der untere Nuum ist dabei den Herren Ab¬
geordneten der beiden Kammern sowie den Hof- und Staatsbehörden
Vorbehalten . Die Empore ist der Gemeinde eingeräumt .
Wir bitten die Gemeinde, um der Bedeutung dieses Tages willen ,
sich recht zahlreich zu diesem Gottesdienst einfinden zu wollen.

E . Fischer , Hofprediger.

Bitte um Weihnachtsgabe»
sür unsere 5t inderschulen

Erbprinzenstr . 12 , Lnisenhaus , Hildahans , Gemeinde¬
haus der Südstadt , Angnstastraße 5 , Rudolfstraße 21 ,

Belfortftratze 11 und Akademiestraße S
Nur wenige Wochen noch und unsere Kinder werden wieder in

der Festballe ihre Weihnachtslieder singen und glückseligen Herzens
ihre Päckchen in Empfang nehmen , „die das Christkind gebracht" . So
wars im vorigen Jahr , so solls auch dieses Jahr wieder sein. Und
wie wir letztes Jahr die Freunde und Gönner unseres Hauses um
gütige Mithilfe gebeten haben , damit wir unsere Kinder zu Weihnacht
bescheren konnten , so bitten wir auch jetzt wieder recht herzlich um
Gaben an Geld oder Kleidungsstücken.

Zur Entgegennahme von Spenden sind gerne bereit : Frau
Oberin Eisenlohr , Erbprinzenstr . 12 , sowie die Unterzeichneten Mit¬
glieder des Verwaltungsrates : Herr Oberkirchenrat Mayer , Vor¬
sitzender, Helmholtzstr . 5 : Freifrau von Adelsheim , Stefanienstr . 13 :
Frau Oberrechnungsrat Bauer , Gartenstr . 27 : Frau Wirkt . Geh . Rat
EnglerErz . , Englerstr . 3 : Frau Kommerzienrat Hopfner , Rintheimer¬
straße 15 : Frau Oberbürgermeister Lauter , Kriegstr . 98, Frau Blechner¬
meister Rihm , Werderstr . 25 : Frau Geb . Rat Roth , Friedrichsplatz 13 :
Herr Medizinalrat Or . Bähr , Kaiserstr . 223 : Herr Regierungsrat
Or . Hecht , Seminarstr . 5 : Herr Stadtpfarrer Kühlewein , Waldhorn¬
straße 11 : Herr Sekretär Maas , Friedrichsplatz 15 : Herr Stadtrat
Schlebach , Erbprinzenstr . 8 : Herr Oberlehrer Schumacher , Werder¬
straße 46 : Herr Stöber , Rüppurrerstr . 13 .

Mutterhaus für Kuderschwefkem Erbprinzeuskratze 12.
MeiMle Skl WM. ömiWskl. 1Z.

Freunde und Gönner unserer Kinderschule bitten wir auch
dieses Jahr herzlich uns zur Christbescherung der lieben Kleinen ihre
milde Unterstützung zukommen lassen zu wollen .

Gaben nehmen dankbar entgegen : Sochw . Herr Stadtpfarrer
Stumpf : Frau Bürovorstand Baßler , Kavellenstr . 36 : Frau Bildhauer
Baumeister . Karl - Wilhelmstr . 11 : Frau Pflästermeister Brauu , Rudolf¬
straße 8 : Frau Privatier Dietrich . Wilbelmstr . 28: Fräulein Elsa
Herrmann , Gerwigstr . 27 : Fräulein Betty Orff , Herrenstr . 34 : Frau
Privatier Philipp , Durlacherallee 30 : Frau Revisor Sautner , Bern¬
hardstraße 5 : Frau Oberbauinspektor Schroth , Beiertheimerallee 16 :
Frau Schnerr Wtw >, Durlacherallee 20 : Frau Albicker , Rudolfstr . 7 :
Frau Hauptlebrer Stoffel , Bernhardstr . 11 : die Oberi « des St . Anua -
hauses , Bernhardstr . 13 .

Verein zur Rettung sittlich -verwahrloster Kinder
im Großherzogtum Baden.

Die statutenmäßige Generalversammlung des Vereins findet am
Donnerstag , den 27. November l. I . ,

nachmittags 4 Ubr , im Pfründnerhaus , Stefanienstraße 98»
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Rechenschaftsbericht .
2 . Neuwahl für die zur Hälfte ausscheidenden Mitglieder des

Verwaltungsrates .
Hierzu laden wir die Mitglieder des Vereins freundlich ein .

Karlsruhe , den 15. November 1913.
Die Direktion .

Fetzer .

Freiwillige Feuerwehr.
4 . Kompagnie .

Donnerstag , den 27. November , abends 8 Ubr ,
Versammlung bei Kamerad Seiler „Zum Falken " .

Hofheinz .

Knielingen .
Jagd - Verpachtung .

Die Gemeinde Knielingen verpachtet am
Donnerstag , den 4. Dezember d . I . , nachmittags V-4 Ubr ,

die Ausübung der Jagd auf der Gemarkung für weitere 6 Jahre ,
und zwar in 4 Jagdbezirken . Der erste Jagdbezirk umfaßt 304 ba ,
der zweite 524 Im , der dritte 792 ko. und der vierte 332 Ka .

Bemerkt wird noch dabei , daß auf allen vier Jagdbezirken der
Wildentenjagd nachgestellt werden kann.

Als Bieter werden nur solche Personen zugelassen, welche im
Besitze eines Jagdvasses sind oder durch ein schriftliches Zeugnis von
der zuständigen Behörde ( in Baden von Großh . Bezirksamt ) Nach¬
weisen , daß gegen die Erteilung eines Jagdpasses keine Bedenken
bestehen .

Knielingen , den 24. November 1913.
Der Gcmeinderat .

Hauer . Frei , Ratschrciber .

WeihnaWitte -er 7
.

e -es Vak . FrMMreins.
Seit Mitte Oktober ist die Wintertätigkeit der Flickschule in vollem

Gange . Nahezu 600 junge Mädchen versammeln sich wieder all¬
wöchentlich in 10 Schulsälen , wo sie Anleitung im Herrichten und
Ausbessern von Kleidern und Wäschestücken finden . Der zahlreiche,
fleißige Besuch von seiten der Schülerinnen ist der beste Beweis , wie
notwendig und erwünscht die Einrichtung der Flickschule ist . Frühe
helfen die Mädchen auf diese Weise mit , den Haushalt im Stand zu
halten und werden zu Ordnung und Sparsamkeit erzogen . Das
Material zur Arbeit liefert die Mlickschule in herkömmlicher Weise .
Der Bedarf ist außerordentlich groß . Um den stets wachsenden Aus¬
gaben gerecht werden zu können , wenden wir uns auch jetzt wieder
an alle Freunde der Schule mit der herzlichen , dringenden Bitte , uns
gütigst unterstützen zu wollen . In der Zeit der allgemeinen Teuerung
ist gerade unsere Arbeit für die ärmere Bevölkerung so nutzbringend
und segensreich . Und so hoffen wir , daß sich viele Herzen und Hände
auftun , unser Werk fördern zu helfen .

Jede Gabe an Geld oder Stoff wird von den Unterzeichneten
dankbar entgegen genommen : Frl . von Babo , Vorbolzstrahe 7 , Frau
Oberrechnungsrat Bauer , Gartenstraße 27 , Frau Priv . Birkenmeier ,Hirschstraße 105 , Frau Biskupski , Hirschstraße 120 , Frl . Bock , Amalien¬
straße 9 , Frau Rechnungsrat Braun , Marienstraße 70 , Frau Geheime
Rat Bunte , Kriegstraße 64 , Frl . de Parade , Klauvrechtstraße 5 , Frau
de Taube , Boeckhstraße 14 , Frau Eckert , Scknllerstr. 39, Frau Elsaß ,
Winterstraße 9, Frl . Frank , Steinstraße 12 , Frau Fünner , Borkstr. 41 ,Frau Geibendörfer , Waldstr . 35 , Frl . Grosch , Beiertheim , Schwestern¬
heim , Frau Haase , Kornblumenstr . 2 , Frl . Harnisch , Essenweinstr . 32 ,Frl . Hartfelder , Eisenlohrstraße 19 , Frl . Häusser, Gartenstraße 27 , Frl .
Hecht, Stefanienstraße 98 , Frau Oberrevisor Hell , Winterstraße 6,
Frau Heußer , Schützenstraße 68, Frl . Hildenbrand , Waldstraße 8 , Frl .
Höger , Boeckhstraße 31 , Frau Horber , Melanchtbonstraße 4 , Frau In¬
genieur Jason , Durlacher Allee 59 , Frau Karlö , Kronenstraße 36,Frau Kelterer Luisenstr . 75 , Frl . Keßler , Englerstr . 6 , Frau Assessor
Kiefer , Sofienstraße 128, Frau Architekt Kirchenbauer , Luisenstr . 37,Frau Oberbürgermeister Lauter , Kriegstraße 98 , Frau Lepp , Weltzien-
straße 13, Frl . von Marauard , Gartenstraße 56, Frau Priv . Mende ,Karlstraße 51, Frl . Meythaler , Rüppurrerstraße 78, Frau Priv . Nees ,Gartenstrabe 27 , Frau Neumann , Adlerstraße 1, Frl . Nußberger ,Kriegstraße 10, Baronin von Ochs , Moltkestraße 31, Frau Päzold ,Ettlingerstraße 45, Frl . Rößler , Luisenstraße 79 , Frau Or . Sautier ,Weinbrennerstraße 42 , Frl . Schäffer , Fasanengarten , Frau Apotheker
Scheele , Karlstraße 19, Frl . Schellenberg , Westendstraße 28 , Frau
Schnellbach , Wilhelmstraße 27, Frl . Seitz , Beiertheimer Allee 28,Freifräulein von Seutter , Stefanienstraße 59 , Frl . Seyfahrt , Jabn -
straße 17 , Frau Svitzfaden , Kriegstraße 14 , Frau Professor Steckel ,Jollystraße 15, Frau Stöcker , Rüppurrerstraße 88 , Frau Stoebe ,Scküdenstraße 38 , Frau Stölzel , Rüppurrerstraße 24 , Frau Strack ,Bahnhofstraße 5 , Frau Oberrevisor Teubner , Klauvrechtstraße 9 , Frau
Stadtpfarrer Weidemeier , Durlacher Allee 23 , Frau Rechnungsrat
Weyrether , Durlacher Allee 9, Frau Wildenthaler , Boeckhstraße 52,Frl . Zehner , Hübschstraße 24.

Bekanntmachung .
Die zum Feilhalten von Weih¬

nachtsbäumen bestimmten Plätze
auf dem Stephans -Platz und auf
dem Marktplatze (bei und in der
Hebelftraße ) werden Samstag , den
Ä) . November b. Js ., vormittags ,an die Meistbietenden öffentlich
versteigert . Zusammenkunft um
)410 Uhr auf dem Stephans -Platze
und um 10 Uhr auf dem Markt¬
platze , Ecke der Hebelstrahe (beim
Rathaus ) . Die Steiaschillmge sind
nach dem
Platze zu

Karlsruhe , den 18. Novbr. 1913.
Städtische Marktinspektion.

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städt.

Wasenmeisters , Schlachthausftr . 17
(zwischen Kaserne u. Eisenbahn )
befind, sich nachstehende herrenlose
Hunde : 1 . ein schwarz und weiß
gez . Dachshundbastard (männlich ) ,2 . ein schwarzer, junger Dachs¬
hundbastard (männl .) , 3 . ein grau .
Pinscher (männlich) , 4. zwei Dober¬
männer (männlich) .

Dieselben werden, falls sie nichtinnerhalb 3 Tagen abgeholt sind,getötet bezw . versteigert.
Karlsruhe , den 24. Nov . 1913.
Städt . Schlacht - und Biehhof-

Direktion.

Zuschläge sofort auf dem
bezahlen.

Bekanntmachung .
Ausstehende Rechnungen über

Bauunterhaltungsarbeiten in den
Staatsgebäuden sind bestätigt und
vorschriftsgemäß . bis 1 , Dezember
d . Js . einzurerchen. Später ein¬
laufende Rechnungen erleiden 5 A
Abzug.

Karlsruhe , den 20 . Nov . 1913.

Aufgebotsverfahren .
Herr Or . Erich Keller, Oberleh¬

rer hier , Kadettenhaus , hat den
Antrag gestellt, sein abhanden ge¬
kommenes Sparbuch Lit. O . Nr .
2314 mit einer Einlage von 135 -K
67 für kraftlos zu erklären.

Der Inhaber des genannten
Buches wird daher aufgefordert ,
solches innerhalb eines Monats ,
von der erfolgten Einrückung an
gerechnet, bei der Unterzeichneten
Kasse vorzulegen , widrigenfalls Re
Krastloserklärung erfolgen wird.

Karlsruhe , den 22 . Novbr. 1913.
Städt . Spar - und Pfandleihkafse.

IlMilgs-NttArjgmms .
Donnerstag , den 27. Nov . 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in dem
Pfandlokal , Steinstr . 23 hier , geg.
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

8 Bilder (Burg , Kind u. Hund u.
Landschaft) , 2 Goldrahmen , 1 ge¬
schnitzte Rahme , 2 Rahmen mit
Maffeanflagen , 1 Materialien¬
schrank , 1 Kleiderschrank, 1 Akten¬
schrank , 1 Büffet (schwarz ) , 1
Schnelldruckpresse und 1 Schreib¬
maschine.

Karlsruhe , den 26 . Nov. 1913.
_ Strana , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung .
Die Lieferung von Fleisch , Milch

und Rahm für die hiesigen Amts-
gesängnisse, sowie die Abgabe des
Spülichts sollen für die Zeit vom
1 . Januar 1914 bis 31 . Dezember
1914 im Submissionswege vergeben
werden .

Angebote sind bis zum 5. Dezem¬
ber d. Js ., mittags 5 Uhr , bei der
Gefängnisverwaltung dahier —
verschlossen unter entsprechender
Aufschrift — einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt am 5 . Dezember 1913, mittags
5 )H Uhr, im Amtsgerichtsgebäude,
2 . Stock , Zimmer 13 8 .

Die Lieserungsbedingungen kön¬
nen im Amtsgerichtsgebäude, 2.
Stock, Zimmer 14 8 , eingesehen
werden .

Die Zuschlagsfrist beträgt zwei
Wochen .

Für die Bewerbung und Verdin¬
gung sind die Bestimmungen der
VO . vom 3 . Januar 1907 , betr . das
Verdingungswesen — Ges . u . VO.-
Bl . S . 41 — maßgebend.

Karlsruhe , den 24 . Nov. 1913.
Großh . Amtsgericht.

Gefängnisverwaltung .

kllPÜlllieil
Mk . 11000 —

11 . Hypothek , auf ein Haus in prima
gutem Zustande und gut rentierend ,
wird von pünktlichen Zinszahlern
per Januar oder Avril aufzunehmen
gesucht. Offerten unter Nr . 4423
ms Tagblattbüro erbeten ._MR »iS 18 « MI.
auf neues Haus , gegen sehr gute
I I . Hypothek aufzunehmen gesucht .
Gefl . Offerten unter Nr . 4598 ins
Tagblattbüro erbeten .

MWM.,I. KWthekk.
aus prima Bauplatz per
1 . Avril 1914 von nur Seldst -
gebern gesucht. Offerten unt .Nr . 4554 ins Tagblattbüro
erbeten .

0000 Mark
auf gute 2 . Hpp . von pünktl. Zins -
zahler per 1 . Jan . od . später auf¬
zunehmen gesucht . Offerten von
« elbstverleihern unt . Nr . 4637 ins
Tagblattbüro erbeten.

Ä7000 Mart
als Ablösung einer 1 . Hypoth . von
pünktlichst . Zinszahler per 1 . April
1914 gesucht. Das Haus ist nur
mit 1 . Hvvothek belastet. Gefl . Off-
u. N r . 4608 ins Taablattbüro erb .

Darlehen
v . 2000 Mark von einem Beamten
gesucht . Offerten unter Nr . 4579
ins Tagblattbüro erbeten ._

Teilhaber .
Ein in den besten Jahren stehen¬

der Mann , tüchtig, fleißig u. zuver¬
lässig , sucht an gutem , rentablen
Geschäft , gleich welcher Art , mit
einigen tausend Mark sich tätig zu
beteiligen. Offerten unt . Nr . 4626
ins Taablattbüro erbeten .

Patent -Inhaber
für Weltmajsenartikel sucht Kapi¬
talist zwecks Ausbeutung v . Aus¬
landspatenten . Gefl . Offerten unt .
Nr . 4636 ins Taablattbüro erbeten .

WM ii. zekumlen.
20 Mk . Belohnung .

Seiden . Damrnschirm mit rum ».
Schildpattgriff u . Goldbeschlag ver¬
loren. Abzuaeben Stefanienstr . 99.
Hund zugelaufen Samstag abend.

Abzuholen gegen Einrückungsgeb .
u. Futtergeld : Ludwig -Wilhelm -
itraße 3. Eckladen .

Englisch , Franzos ., Latein , Ita¬
lienisch , Elementarfächer (bes. für
schwach Veranlagte ) , auch Zither -
Unterricht wird erteilt . Näheres
G. Rensland , Friedenstraße 22.
Uk Nachhilfestunden
bezw . Beaufsichtigung d. Hausauf¬
gaben erbietet sich Primaner . Off.u. Nr . 4629 ins Taablattbüro ero.

sür Anfänger und Vorgeicqrittene ,verbunden mit Theorie . Zu ersr . :
Markgrafenstr . 36 , 3 . St ., zwisch .
11—1 und 4—6 Uhr.

Klavier -Unterricht
erteilt nach Methode des hiesigen
Großh ., Konservatoriums bei mäß .
Honorar : Emil Fritz , Lessing-
straße 49, 2. Stock._

in sLwtlübso NLnrvn , auch in
Vango, koston, Oll« stop unä
Pvo stop im siiirslosn sovis
in xsseblosssiion Zirkel» erteilt

rsurlvlir-lllstilul
n . Vollrslk ,

Vegelar . keslauraitt ,Xslsorstrslls 140 , neben lAonInger
emptlsklt lAittsgssssn ru 60 , 80
una 100 ? k^ . ^ benäosssn 2U 40 bis

50 Okg. (Abonnement billiger .)
VsrvvenckunF unvsrkLIsvktsr

dlaturprockulrts .

Zeder Lame.
fertige Zöpfe , Haarkette » usw. an.
Komme ms Haus . Postkarte genügt .

K. M ö s ch , Friseur ,
Aue bei Durlach .

Wie Herr Hahn ein Milchen jagte.
Humoreske von Fritz Ernst .

- (Nachdruck verboten.)

Herr Hahn war Rentier , Junggeselle und bereits im
Schwabenalter . An der ersten Tatsache war sein Vater
schuldig, der „in Produkten " so fleißig gearbeitet hatte , daß
dem Herrn Sohn nichts mehr zu tun übrig blieb , als durch
Verbrauch der reichlichen Zinsen dafür zu sorgen , daß der
Mammon sich nicht ins Ungemessene häufte . — Die zweite
Eigenschaft verdankte er seiner Unselbständigkeit . Franz Hahn
hatte in seinem Leben noch nichts getan , was er nicht schon
von anderen tun sah . Bei einer Heirat war er allerdings
schon mehrfach Zeuge gewesen ; aber wie man dahin gelangte ,
das hatte ihm noch niemand gezeigt , denn das machten die
Leutchen merkwürdigerweise immer ganz unter sich ab . — Und
daß er vor ein paar Wochen die „40" vollendete , nun » das
hatten die Jahre so mit sich gebracht ; er konnte wirklich nichts
dafür .

Franz Hahn war an der See gewesen — da hatte man
auf den reichen Junggesellen Jagd gemacht . Er war in die
Berge entflohen — dort hatten töchtergesegnete Mütter ihm
Fallen gestellt , aber die Köder waren wohl nicht lockend genug ,
um seine Vorsicht zu betäuben . Da entsann er sich , daß er ja
das Recht habe , selbst Jäger zu sein, denn er hatte ja aus
lauter Gefälligkeit die Jagd eines Freundes übernommen , weil
es diesem an Zeit mangelte , wie er sagte — in Wirklichkeit
mangelte es der Jagd trotz der hohen Pacht nur an Wild .

Ein gewaltiger Nimrod war unser Freund nun nicht , aber
er hatte der Geschichte doch schon ein paarmal zugesehen , ja
sogar schon mitgemacht , und wußte , welches Ende des Schieß¬

gewehrs man an die Backe legt . Als ihm das erste Rebhuhn
mit Kraut serviert wurde , dämmerte ihm die Ahnung auf , daß
diese Tierchen jetzt wohl geschossen werden dürften . Und dann
mußte auch bald die Jagdzeit sür Hasen kommen , wie ihm von
den Speisekarten früherer Jahre erinnerlich war .

So lenkte Franz Hahn die Schritte zu einem Waffen¬
händler und begehrte eine Flinte . — „ Sie interessieren sich
natürlich nur für Drillinge ?" meinte der Geschäftsmann . —
„ Drillinge ? !" Das Gesicht des guten Franz war aus 50 Pro¬
zent Erstaunen und der gleichen Menge Entrüstung zusammen¬
gesetzt . „Was habe ich mit Drillingen zu tun ? Ich bin
unverheiratet , mein Herr !" — Der Waffenhändler lächelte
sehr verständnisinnig , und dieses Lächeln wechselte ins zu¬
nehmende Viertel , je mehr ihm klar wurde , was sein Ki de
von Jagd und Waffen verstand . Eine halbe Stunde später
war Franz Hahn im Besitze einer Ausrüstung , deren Voll¬
ständigkeit nichts vermissen ließ, was jemals als „für jeden
Jäger unentbehrlich " angepriesen wurde . Auch der Preis
war der Vollständigkeit wegen nach oben abgerundet .

In Begleitung eines prachtvollen , mehrfach prämiierten
Hundes — die Diplome waren beim Verkauf leider nicht zur
Hand — entstieg Herr Hahn auf Station Bergethal dem Zuge
und marschierte dem Dorfe zu . Er hatte zwar den Vor¬
pächter der Jagd eingeladen , ihn einzuführen , aber dem guten
Manne fehlte es eben an Zeit und gutem Gewissen , und so
hatte er Franz Hahn an den Gastwirt des Ortes gewiesen ,
der chm gern mit Rat und Tat zur Seite stehen würde . Der
Dorfwirt empfing die Jagdausrüstung mit dem darin ver¬
borgenen Jäger sehr verdutzt . Als Hahn aber mit der Bitte
herausrückte , ihn zu begleiten , fing der Wirt an sich zu drehen
und zu wenden . Er als Gemeindevorsteher wußte natürlich
am besten , was die Jagd wert war , und so tat es ihm denn
unendlich leid , auf einige Tage verreisen zu müssen . Aber
einen Knecht wollte er dem Jagdpächter mitgeben ; der konnte

mit ihm die Grenzen abgehen , damit Herr Hahn auch Bescheid
wußte . Franz war zufrieden und der Knecht auch, denn ; als
der Rundgang beendet war , hielt er ein blankes Zehnmark¬
stück in der Hand . -

Franz Hahn stapfte über die Felder . Er war mißmutig ,denn bis jetzt hatte er weder eine Hühnerfeder , noch einen
Hasenlöffel gesehen . Dazu kam der Arger über den ver¬
dammten Köter , der sich in aller Welt Herumtrieb , nur nichtbei seinem Herrn . — Jetzt ging es am Rande eines Wald¬
streifens entlang , und „Treff " schlug sich seitwärts in die
Büsche . Da fiel es Franz plötzlich ein , daß dieser Wald ja
bereits zur Gutsjagd gehörte , der Hund sich also auf fremdem
Gebiet befand . Er pfiff , er rief — „Treff " nahm gar keine
Notiz davon . Also ihm nach . Fluchend arbeitete sich der
Jäger durch das dichte Unterholz , fortwährend in dornigen
Drombeerranken hängen bleibend . Tiefer und tiefer ging es
in den Wald ; wurde der Hund einen Augenblick sichtbar , so
war er im nächsten wieder verschwunden . Er hatte offenbar
eine Fährte ausgenommen , die er eifrig verfolgte . Franz
wollte schon umkehren , aber ein Jäger kann doch nicht ohne
Hund nach Hause kommen, das wäre doch eine zu große
Blamage gewesen . Also weiter .

„Nehmen Sie den Hund zurück, oder ich schieße ihn ab !"
klang da plötzlich eine Helle , aber sehr energische Stimme , und
zwischen den Büschen tauchte eine junge Dame auf , in knapp¬
anliegendes grünes Tuch gekleidet, die Büchse schußfertig in
der Hand .

„Di— a—na !" stotterte Franz und starrte fassungslos in
das reizende Gesicht, das selbst durch die zornige Falte zwischen
den Augenbrauen nicht entstellt werden konnte . — „Wie
können Sie den Hund in fremden Revier frei umherstreifen
lassen ? Sie wissen doch , daß ich das Recht habe , ihn ohne
weiteres totzuschießen ? !"
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Hoflieferant

>_ . ^ veir » ML»

SsLlen - Ssclen
,§ ok ! er »s1r 'LÜs IO » ecke l-eopoIäsplLtr .

lelepstonruk I^r. 11 .

r *r L^»Ler ^ e ^vöt »r»1>Lt » rsLlnrisiTter » I >r « »ssr »

VON ^ bentt - u . ^ laclimitta § 8-1
'
oiletten , Ztraken - u . ^ ac !<en !<1e >c!em

V^ inter - uncl ? e !r - Mänteln , ^ bentt - Mänteln , Pelr - Oamituren

Nlusen — 1.in § ene8 .

i » L ^ «1sr » - 8L «1sr » sel »^ LoI »r»v »» «1 .

Sl-I

»Lsxiksnkeksr Kskks«
von den plantaren 8sn -^ ntonio

Lesitrer preilierr von Dürckbeim/ksden
stets kn'sck geröstet

in eixener kiösterei mit Olütilutt u . elelctr. Leinest.
IKK . 1 .60 1.80 2 .— per pkund .

^ ÜO ( ( 3 eckt arabisch ^llc. 2 .50 per pkund.

lksornimsn S Oie ., London
lVllc. Z .— 4 .— 5 .— 6 .— per Pfund.

Alleinverkauf
bei

Leonis LaZLS^
Orokk . 6nd . und KZI. Lckwed . Hokliekersnt.

Telephon 1170 . ^kademiestr . 12.

bIal-Art ! !r « I »» »»

pspierkandlusH

!» !!!!,!!>!!! MWWMUUW

« rause

ririrr riscne « >
nxirrsirv » r
kcalrerttrahe14», 8«S-»S!»«r A«rNoit Z

Leicken - , paus - , ^ icklpaus - Papiere , V

Leicken -I ' jsciie , ^ iclitpaus -^ pparale . >

Hauseigentümer
welche ihre Anwesen mit Wasserklosetts nach den neuen städtischen
Anordnungen einrichten wollen , um später dieselben an die Entwässerung
anschließen zu können, erhalten kostenlos Auskunft und Angebot von

dis kuppen neps -
pivpsa ii Gi»i» i« p « n

lassen
81s

ttabattmarlrsn auf ^»s8.

leiepkon >655

In der Kesten und ersten
I^SI »I» I»uI, « I» puppsn
lelinilc von
n , Vivlsi-,

üLsissnsli ». 223 ,
rvisell . Hauxtxostn . Hs-issräenkiurd

krinillluniieii in sllen kngelegenlieiten.
ksobaoktung -sv , stiebdalÜKes Kovsiswatsrias
kür alle kroroass, Mosehsiäuvg, NsinM ,

Lslsiäignn§, Hiwsotstioii usrv..Mm
"

vetektiv Inst. ^ U8KÜNkt6
vir U . rkon, » »

Ksplsi -uke i. 8 .
Lnlssrstr . SK . lelvpdon 327k

3?SK- uncl Unobtvsrb .

überVermüden , Odarrtcrsr ,Vorleben , lHwvs -
vanäsl usv . ank alle klütro des In- null
Auslandes diskret, rnvsrlässi» und billigst.
I» l.ei!tllng!kSlli8keitunüliertrokkeii.

! <S
Ia86ti6ntüett6r

m
Laum ^vollo , Lalvlsinea ,

I -siasu und Leide
empfiehlt

kür Herren , Damen unä Xinäer
in ^roöer Auswahl und billigsten Preisen

? au1 Koder
V ^äsotte -^ usstattruiUsxesoliätt

Kaiserstrake 136 . Telephon 2403.
Aufträge kür tVeiknactitsn werden sckon jetrt erdeten .

IlltAlioä äss Labatt -8psr -Vsrsüas .

S

S T
Q ->-rrvrrrrri ^ ri ^ crrrr7rrr r r ,vi ->r r rr ^ ^

Jos . Meetz ,
Baublechnerei und Justallaliousgeschäft ,
Telephon LSSS . Erbprinzenstratze SS .

Achte» §r> an/ «te»
^amr»/sFer bei/» Lör-
ba»/ vo»
MÜÄV -

Ln» ch« e schan/nt.

8clmee

kotxteru

I/»abertrry^e»
an ?2tt§eba/t umt 6tit »

üt u/ut -t»-t

char anerkannt
boste UÄrc/rm/tts/.

„Allerdings — indessen — gnädiges Fräulein — es ist
nämlich ein wertvoller Hühnerhund .

" Franz stammelte es
halb unbewußt.

Die Zornesfalte war plötzlich fortgelöscht , die drohende
Büchse sank und ein silberhelles Lachen klingelte durch den
Wald. „Ein wertvoller Hühnerhund ! Gut , daß man's
erfährt ! — Sie sind der Pächter der Gemeindejagd, mein
Herr?"

, .Ja . ja , ganz recht , das heißt . . ."

„Das heißt, Sie verstehen eigentlich herzlich wenig von
der ganzen Geschichte, denn sonst hätten Sie diese Jagd nie
übernommen. Die Bauern haben die Jagd früher gemein-
chaftlich betrieben und so heruntergewirtschaftet, daß es über¬

haupt nichts mehr zu jagen gibt, so daß nur übrig blieb , sich
einen zahlungsfähigen Pächter aus der Hauptstadt zu suchen. —
Und nun bitte ich Sie , mit Ihrem Hunde das Revier zu ver¬
lassen, sonst reißt auch bei uns das letzte Stück Wild aus,
vielleicht weniger vor Ihrer Büchse , aber — ich meine nur so
im allgemeinen." Wieder erklang das Lachen , und Franz sah
sich allein. — Wie im Traum kehrte er in den Gasthof zurück .
Das Abenteuer hatte ihn förmlich benommen, und er, den die
Frauen noch niemals tiefer interessiert hatten , sah nichts mehr
als die reizende Jägerin , hörte nur noch ihr silberhelles Lachen .

Franz Hahn hatte bald erfahren , daß das große Rittergut
Bergethal sich im Besitze der verwitweten Frau von Huhn
befand, die es selbst bewirtschaftete , wobei sie in ihrer Tochter
Anne eine tatkräftige Hilfe hatte . — „Ha"

, sagte sich Franz ,
„zur Hühnerjagd bin ich hergekommen , was ist da natürlicher,
als daß ich dieses junge Huhn aufs Korn nehme?" — Und er
eröffnete die Jagd . Die Büchse freilich und all den anderen
Krimskrams seiner Jagdausrüstung ließ er zu Hause , denn er
hatte das dunkle Gefühl, daß er damit bei Anne von Huhn
gerade keinen überwältigenden Eindruck machte . Dafür aber

arbeitete er sich im elegantesten Promenadeanzug durch
Stoppeln und Gestrüpp, scheute die gewaltigen Staubwolken
der Dreschmaschinen nicht und riskierte seine Stiefel im
tiefsten Sturzacker , sobald er nur das grüne Hütchen mit der
kecken Feder in der Ferne auftauchen sah. — Und Anne? —
Nun , die hatte offenbar ihren Spaß an diesem sonderbaren
Ritter , der in allem, was ländliche Verhältnisse betraf , von
einer köstlichen Unbefangenheit war , und dem sie die ge¬
wagtesten Bären , aufbinden konnte . War sie dieser Unter¬
haltung müde, dann schickte sie ihn mit einer recht niedlichen
Bosheit nach Hause , und Franz war so klug und so weit als
vorher.

Die Sache begann nachgerade bedenklich zu werden. Er
war zur Jagd hergekommen und jagte nicht — das fanden die
Bergethaler allerdings begreiflich . Weshalb dieser ziemlich
reife Knabe aber mit solcher Ausdauer hinter dem Eutsfräulein
herstieg , dem schönsten und reichsten Mädchen in weiter Runde,das sicher nicht auf einen Mann wartete , dessen Hauptschmuck
dort, wo er sich noch nicht ganz empfohlen hatte , bedenklich
ins Graue spielte , konnten sie nicht verstehen . Da bekam die
Geschichte eine Wendung . Der Wirt hatte seinem Gaste
erzählt» daß er, vom Nachbardorfe kommend , den Damen
vom Gute begegnet sei, die wohl zu einem ihrer häufigen
Besuche beim Pfarrer gefahren wären . Sofort war Franz
entschlossen, seinen sich in ziemlich bemerkbarer Andeutung
geltend machenden Bauch in die gleiche Richtung zu tragen .
Es war ja möglich, daß er den Damen begegnete und so die
langersehnte Gelegenheit fand» auch mit der Mutter bekannt
zu werden. — Alles ging nach Wunsch, die Damen hatten
den Wagen verlassen und kamen auf dem Waldwege zu Fuß
daher. Franz grüßte sehr ehrerbietig, und Anna konnte nicht
umhin , der Mutter den Pächter der Gemeindejagd und
Besitzer eines wertvollen Hühnerhundes vorzustellen .

(Schluß folgt .)

WoililisclikbottoIIiMAOii
LUk

»srikn - »kmclkn nscli IV>388
baldigst erbeten .

klsuksitsli
in

P ^ jam38 , kiaektsismcjsn ,
l-lan ^ sekuksn , ki -awattsn

MMHK1NLVI1N
Inst . l- OÜ !8 VI ^ K , l-ioflisfsi'Lnt

Ksiserstr. 171 lelkpßon 1158 .

NK . 3SS
« in Pinna , 1,28 in dooli , l?»nrsr-

stiniinstnek, krsnrsLitix, sebSnsr,voller Ion , scs.bil iw Lau , mo¬
dernes Asnssere,

»n « in « Sperialinsi -Ire , kovlrnr
renrlos billix . :: Krosser Ömsatr ::

u Heiner Untren ::
ö-lietpisvos2u eonirmt . LeäivKwixsv .

piavobaus Svklsil «
LsrlsrvLs i . L. , vouglssstr . 24.

k-iepIuA
»ai -Lügliali «

empüsklt

kiiiilMlclier
Moil-kMllltlllll

Hai»e «»1i-sS « 182.

Meies Bremchlj
bei Abnahme von

5 Ztr . per Ar . 1 .60.10 Ztr . per Ztr . ^ 1 .50.
empfehlen zur Lieferung frei Keller

Billing L Zoller , A. -G .
Telephon Nr . 8S .
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(LinlLÜ 7 /̂z Ildr, Loäs nsed 'K10 Ildr)

!
.

ünknile - Ilmert
livs Li ' okksnLvgNvksn XoFoi ' vkvwIvi ' S .

r,sitrm § : HokdapbUmeistsr rrilr 0or1olöri8 .
Sollst Vilsnni üllsnlvsu

unter ßÄtixsr Aitvirknnx von Uilllogsnil Svbumsvkoo ,
LonssrisLn ^srin , dior : Slsngsnofs vlnuaknok , Llotvpsrn-
sLoxsiin , dior ; Vnol p »»vävi »ivl «, Lg.mwei'süiixsr, Loriin ;

«ingslaäeneo Osmon ooä lies dsdrorgesLogvereiiis disr.

p » 0VN » «I «I.
b. » sn v « ekko "en : Ouvertüre ru? tzamoasfoier , vp . IlS .
W. A. Mon » «»fi Vialio- Konrert tzr. 4 O-Our, Xiivksl ktr . 218 .

- I ' snss . . —
I . 8 . v » « I« i Ltiuvouuv für Violioo solo .

» sn Ssetkoven : OrstulLtioos - lXenuott.
8 . "vn Vlielin » : Oer !2I . Psalm tnr xomisodtso Odor , 8oii

unä Orodostor. (2um 1. Aals .)

lllaokadonuemeuts tiir 5 Konsorto AK . 20 .—, 16.70, 1b .—, 13.70,
II .70, 10.— vsräsn sv äsr Vorvsrks,nksstoils äss AoKdentors voed

snt^s^snKsnommon
prsiss äsr LlLtss : AK. 6.— , b.—, 4.50, 4.—, 3.50, 3.—, 2.—, 1.50 ,

1.20 unä 1.—.
Vsr Verkauf von Mnrslkartsn für äss 2. Lonrsrt ünäst vsrktsxs
von 9 dis 1 unä 3 dis 5 Udr an äsr VorvsrkautsstsUs äss Uol-
tdsatsrs sovis sin Lovrsrttaße an äsr l ^skrss- unä Hrsnäkasss statt.

Kein « Vorvvrksnls^sdükrsn.
Lroxrsmmdnod ä 30 Lkx. in äsn AusikalisndanälungM unä an äsr

Ds^ss- unä Abvnäkssss .

Oeiisnilivke lisuptprübs
Illlttvovli , äsn 3. vor .,
vormittags '/zH lllir.

Preis äsr Eintrittskarte » Ir. 2.—. —

S. Sinfonie - Xonnsnf : Mittmovii , 21 . Isnnsi » ISI4 .
Zolistin : ^e !e »>» U"»» » f - Vollopp (Xlavlsr).

öach -verein Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Sr . Grohh . Hoheit des Prinzen Max von Baden .

Mittwoch , den SS. November 1913. abends 8 Ubr.
im groben Saale der Festballe

vaulus
I Oratorium nach Worten Ser heiligen Schrift

^ von Helix MenSelsfohn -Sarthol-p
Ausfübrende : Sopran : Cscllie Valnor , Konzertsängerin (Köln) .

Mt : Gertrnd Braver . Konzertsängerin.
Tenor : Hans Siewert . Hofopernsänger.

Bab : Adolf Müller . Konzertsänger (Frankfurt) .
Der Chor des Bachvereins , ein Knabenchorv. Schülern d. Gymnasiums ,

das Grotzh. Hoforchester.

Dirigent:
Kassenöffnung : V-8 Uhr.

Max Srauer.
Ende nach I9V - Uhr.

Für Vereinsmitglieder und deren Angehörige sind die Plätze
rechts rn der Festhalle Vorbehalten. Zuschlagskarten für numerierte
Plätze für Mitglieder ( Platzkarten ) je 50 Pfg .

Für Nichtmitglieder Eintrittskarten zu 4 .00 , 3.00 , 2-00,
ILO und 1 .00 .K in den Musikalienhandlungen und an der Abend¬
kasse. ( Numerierte Eintrittskarten sowie Platzkarten nur in der
Hofmusikalienhandlung Fr. Doert.)

Hanvtvrobe (nur für Vereinsmitglieder und deren Angehörige
gegen Vorzeigen der Mitglieds - bezw. Beikarten zugänglich ) : Montag ,
den 24 . November , abends 7 Uhr .

II. liiiirekt von neSisiz lliekentmcim
SlcmlLg, Svu L . Vsrvmbvr 1913 , sbsirSs 8 ^4 vdr :

SrnIiW - ülienll
tillstüdronäs : Ueüvig lliekondaoliei - llvi vi r , Agnes

Lsrlin (Esssnx), Uoini -ioi ,
vliillsn (örstsoko) .

Osr XonLsrtüöxel Lsodstöin ist »us äew Lsgsr äss Usern
Hoüietsrsnten I, . Lvdvsisgnt disr .

Itsntton Lu 4 .—, 8 — , 2 SV . 2 .— unä I,— Asrk in äsr
ttofmumkalienkanlllung voent

unä an äsr AbonUtzss » « .

Im „klsksntsn "
deute lVlittwocli :

ltzmi - in«! AkeM -Mml .

Mussumssssl

8 sn »» tag , 28 . 8 ow. , S 4 Uki»

llimMMliiu-Llieiil!
pünftllivk W»

M I

Seimlcli üMH
unter AitvirkuvA von

ttsnnzf IVIannkeim , Sopran ,
Airisliö Ikloss Karlsruks, Llavisr ,
vr » . Oslxsi » Mel - gsn , fl -eidui-g , LLStzbLritoo ,
>4sii »nivk Lsssimii ' , Lesslsitaoss äsr OssünAs -

llokmuslkalieo -
llsaälung

Idsok - Plugsl sus ckow Lsxs^ von 1. Xusr

Xai -ten M Mtz 4 .— , 3.—, 2 .—, I SO unä I —
von 9 dis 1 unä 3 dis 7 Ldr in äsr

Nugv Kunl - S xüh
°
L

'°
lät ,

Kaiser8lrs88v »4

llerrsnstrsüs 9 / 11 . rolsMon 919

SlMvovd , vormerslag, kreitag
I^l6U68 k't'Ogl'SMM.

^ nsnvn « ssvi' üvn gvlavkl
über äsn äiodsll

lolm Slie « «
in äsm siitLtlokslläsll I^ustspisl

Xnivg im knisrlsi ,
in 2 F Îrtsn.

I; Vs2ll sio vsitsrss Iialo » 8slpi »« gi »sinin
Lls Lilllaxs kmf ^Vllüsok dis k'rsitass prolonssisrt

Kits Laeodetiü
Launen kiner Zvkönsn ssnau .

vL88eIbs f'pogrsmm im
»AGch«, »»» »»» »»« «» » »»» HG»»»»«»»»»«

WvlonpuIlG ,
scdöns unä prsküseke !7eadsitsn, gvlädrovsisrt unä vsroiokslt

von W> >L» R- — sn

f ^ i ^ L IVIÜIIvl ' , MuMieMiMiig , kknos .
^ ArlsrllllO , ^ ÄlLKrätr . , Leks IVsIästrssss u. Lsissr -LssssKs .
7slspdon 1988. lHOLl ksdattiuarksn .

tLagesan ^ ergep .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen. )

Mittwoch , den SO. November 1913.
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung
v. endenztbeater . Vorstellung.
Kaiier -Panorama . Colorado.

Geonnet von 2 bis '/-10 Ubr.
Turngemeinde . Damenabteilung'/,9 — V-10 Ubr Goetheschule

Gartenstrabe . 5 Uhr Knaben¬
turnen Zentralturnhalle .

Männerturnverein . I alte Herren-
Riege '/,9 — 10 Ubr Zentral¬
turnhalle . Mädchenabteilung
3—5 Uhr Vorschule Gartenftr . ,
l . Damenabteil . '/,8 — °/,9 Uhr
Zentralturnh . 3 Uhr Knaben¬
turnen Humboldtschule.

Turngesellschaft . Damenabteil .'/-9 — 10 Ubr Schillerfchule .
Schülerabteilung V,7 — '/,8 Uhr
Schillerschule . Zöglinge 8—10

Uhr Nebeniusschule . Fechten
8—10 Uhr Humboldtschule.Verein für neue Frauenkleidung .
3—5 Uhr Kinderturnkurse, 5 bis
8 Ubr Damenturnkurse , Goethe -
schule . Kurs für erwerbstätige
Frauen und Mädchen 8V, bis
9' -, Uhr , Kreuzstrabe 15.

Unentgeltliche Rechtsauskunfts¬
stelle für Unbemittelte : Abends
von V,7— Vr8 Uhr im Anwalts¬
zimmer des Landgerichts, HanS-
Thoma - Strahe 7 H, Eingang
Hauvtportal .

Bach-Verein . Festhalle 8 Uhr
Paulus - Oratorium .

St . Josevbhaus . Winterstrabe29,
8 Uhr Wohltätigkeitsaufsührung .

MW
'

MM "

, !!. ».
tlen SS . ŝt»v «-inl >« i- ISIS ,»K«ir«l8 8 l liv,

iin §-r « 88kir 8 » » 1 äsr lk«8tI »» Ue :

rur keler äe8 38. Ltittullgstestes .
Aitvirksnäs : Herr Lsnunsrsäogsr IDsNS ^ ÄlILlSN

nnä äsr l4jädrigs Violtn-Virtooss
T. ssrIo Ipolzfi US L äsxsst

LintrittnItnrlSi » tiir As»«I»tia »!ts1ieller «inU 1» lb«-
««IrrürrlLlSr IriinnliI bei «lei , » ul «leu I ^IulLul ^üuIei »
,, »>«! in «leu beliauut Lexebeneu
Varvvi - Irnntsnt « H « u ertiültlleli . saüsräsin dsi Asrrn
I 'DLtn lliiller , Ankikslisabsnäluii" , IL» i8 «r -k » »8» L« 2 , Loks

Lslsor- unä ^Vslästrssse.

' » VW "" ,

IgMA .

imliMeMl-SM!!! Illlkknilie e. V.
Ilntsr äsni Lrotsktorst 8«nsr LSoixl. Llodsit äss 6 roLdsrL0As

Lrisäriod H . von Lsäso

vorulsrstsg , ä . 27 . Kovdr ., sdsväs 817 In, iw Ssslo äss Lanoaws
2ur 57. 8ü1Umg8 - kkisr

Aitvirksnäs : Nsrr «loset Ltsockigl, 6roKdsrro§l. Lsä. Lewmsr-
sLvxsr, Lsritov; klsrr Lrotsssor Alton üsrle , Llsvisr.

Vas Verolns-Orvksstsr: 67 ^ nsübsväs .
Ansiksliseds lboitnoA: Usrr Ansikäirsktor Vdsoäsr Unns.

Si -og ^nm n» : V . LInkonivin O-Loll vonD. v. Lsetdovsn . llsäsr
tili Lariton von 8olmdsrt n. Löv«. Llsvisr -ÜonssrtKr . 26 mit
Orodsster von AoWrt . Onvsrtnro sn „llöin. Osrnsvsl" v. Lsrlior.

Unssrs vorvdrlioksll AitZlisäsr osdst äsrsn Lsmilisn-
anxsdörixsn lsäen vir disrrn KStliodst sin, Eintritt nur §^ sn
Vorsoigon äsr Mtglisäksrtsn xestattst . von Von » 1» nU.

il7>! ^ Z !! l

weN - I( inemstogrspk
133 K2iserstrL88e 133

Von deute b >8 k
^reitLA

Lpi8o6e su8 ciem lleben 6er LüävvestufrikAniZcden
Qolllxräber.

Dieses 6iI6 erregte überall, wo es §erei§t vvurlle,
berecktiAtes ^ukseken unä versäume niemanä , slck

äaselbe anruseken .
Sowie äas übrige reiclibaltiZe prozramm .

kpoklleprogl. ttofüsfsi 'Lnt

Frieckriek Zlos
?. Volks ^ Zok«'; setsil -?srkSmerie

Kaiskrsirake >04, llloke äsr Rerrvnstraüs
smpüsdlt ZroLs ^ usvsLl

tüp Kall, Ke8kÜ8elisft,
IdkLikp U8W.

I» s> »erilid!!«!«!» jiniilir«,,».Häcker

l
'
IlÜl ' Möl ' - ^ ianos

sußei-geroöhniich gute, schöne
und pl-eiLlvette pianinos in

mittlerer Preislage.

Meinige Vertretung :

Ludwig Zchweisgut
Noflieferant Ksi'lZl'Ulie erbpnnrenstr. 4

Isngo
vier verschiedene Arten, sswie alle moderne Tänze unterrichtet

tüo k Tanzlehr - Institut .^Ng . k^ rvsjlVPs , Zg Herrenstratze 33 .

ksuek oller Ililoklrslösvl »
ff . » Fni» vl,e Sl » ff « KV «rin

Lisslisrt oösr dLnctxstrisben
Keslolle mif psn >n,u «f » o

Z^usnskmepnois Ilillr . 28 »—
Uromptsr Vsrsnnct naob ausvärts .

Wileiiliiirk '! rnimktiillii! pWW IS
/ » psn , vbins , Voivnt ,
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im 8pe?ialkau8 kür 81otte
«llllllllllllllllllllllttllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilttllllilllllllllllllllllllllllllllllli

I
^ eiplieimer 6c ^ en6e

kennen - 8tokke
Damen - KIeicter -8tolke
Ksuirnvoü - Ztoffe » >» »
Damen - Mantel - 8tokke
8ei '6e un6 8amt

Die 8ckoristen und pral<1l5cb8ten V^eiknacbl8§aben 8ind

Ka« I.5KUttk - Sscßsn
1SL4-

kimpkskls meinen ciirokt von
cier plantaxs koimrisnUsn

2U S.80 unä 3.— LIK. clas pkund .
Idiotie ktsksren ^sn . Llustsr gratis .

Postkarte MnüAt.
L. Lgrsmoai , Lnnsevstr. 12 UI.

//o/Lo/rüVorn ll/rci (7a//
- r. Sla - e/

«»//üÄrL ro/r aS taFÜc/k
/ rrscL e

'm XllLsc^/rrtt

ivsrÄk« Or aÄe»
6/HS«r >»o/r 2 ö/s 20 -ktarL

psrsa/rek»acL aLSv.
6SS L'sTep^ on 6SS .

Heute sowie jeden Mittwoch
von 1v Uhr ab

warmen

Zwiebel¬
kuchen.

W. Schmidt.
Hofbäckerei, Zirkel 29

Filialen :
Kaiserstr. 243, Kaiser - Passage 6.

Sr »ßh--rogk M H»flk-f,r- at
u . Mum

Zamilien -Photographie -Rahmen
her-enstî -n T^ ho» E Paravents, Staffeleien, Reife- u. Sammel-Mlbum

empfiehlt in Neuheitenje- er l̂rt Pofikarten-Kafien und -- ttbums, Mappen etc. etc.

Achm - AM
/ra/ ra

lpÄ ê am / .q§ie^

6/ ^ , E
^ It- e -

Wdel
Iä5sei? 5jcti^ienLU
ZUholMN

WvcKomM- d . 'susctervrogene :

Orossk . Loillsksrant .

2u derivdon in piaaoksv »40 u. 70 A
Uödvlpmrsl, /tbslLudsr —

vr . Set» imprägnierte »
— 6v»unl>i>si1«-81sudtuvk. —

<LIÄTStH .
prsklisoks

sVeilmrekts - l- ezelisiiIre.
Orvssls ^ustvakl in

ksromvlvrn, 1'livrmomstsrn, l 'ksstvi'glZsvpn , ssslci-
swoksrn und allen opllsvlisn Legsnstsncksn .
s Tpvrisl -^ bloilungs I,vkniiiS1KvI s
vsmpfmssotiinsn, Lisvnbsknen , Kinsmslogrspk,

l-slsnns msgios , klsklrisolie /^ rtilcsl. m

WlÜ6r , llMvke ünsisls ,
ilaiserslr . , Leks l.amm8l»

'. , näok8l »ilarlttpl.

OroÜe Posten bessere

tlmen -llleiaerMe .
klllM . Mer -,

toileii ii. lkii!t!iiiir« te
sincl enorm billig sbruzeden
IlMNtk . l » .

' L7
Lcke Kaiser- unä Kreurstrsüe ,

Eingang bei der kleinen Kircke.

Mkd
IINtkNlMaMel

emptiekit
in neuer 3enclun § und

Zroker ^ugvvakl

^ ätuinxerslrasse 69 l 'elepkon 48.

? KIV ^ D D ^ D (7K8 ^ <7DD ^ :
Linladun ^s -, 1?LNS-, lisck - und Zpeise -Xarten ,

VerlobunAsd riete , HocliSeitsanSei ^en eie .
Zloäsiirs nnä rasebs ^ .nskübriinx .

l>I>
- üllrl-krlellriclüti 'llke 4.

«isäsrlags 4sr kadrlksts
von r. V0l. rr L Sodll.

rsloxkoll 2214 .

.« §

8eliöner leiiit
rariss , krisskes ^ usseken ,

sammetvsiske ttaut
«. int » nei . I1 «iursii

Kino - Lreme
deseitiLl rauke uricl spröde

Stellen , piclcel . Mitesser ,
kröte » lrunreln .

^ourislsnsekutL
§exen XVunölLuken u. Zonnenbrs «?».
VUöet vorrüxliclien Lckutr ee§en
jede Ilndil ! 6er V̂ itterunx , da leickt

jn di »» k-tAut pi" dri
kose 25 pfg . , lüde 60 ptg.

dlur eckt mit kmina :
k̂jeli . 8eliu^ert S Lo. ü.m.b. li lVeilldökls

/^ tsrnat/o/ia/s -I/.ottst 's ,
M>r-4/ >ot ^s ^e.
iifar/ö »-4pot ^st 's .
Oossn -4potte ^s, , ^2, Lai ,
üroAsr/s itt Savm .
MoAsr/e 7^ i^ a/r .
t^esken ^-üro §er/s .
P ^Ae/- 0roAsr,s IIT -i'äerpiatr 44 .
oroz -sr/s 0 . üe ^/i
^ Äs//taL - üroAsr/e 0 . / /rc ^er .
SroAsr/s L. tösc ^ , Mrnersir . 26 .
SroAens 2 . Lörc6 , A °rre »!»/r . ZS .§1raus -0rnAer/s . L/Ä7?L>«rq-.

Minerel NM limge
^ »fertigen ssmtl . Zoklossersrdeiten,
Lteksnienstrsöe 21 — pelepkon 744

Qexrünöet 1826.
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